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Ja, ich darf 

„müssen“ beim genauen Überlegen 
letztlich ein „dürfen“ ist? Aber das 
„dürfen“ ist eng mit Dankbarkeit ver-
bunden. Und will ich denn Dankbarkeit 
aussenden? Erst recht nicht, wenn es 
um Staatsaufgaben geht, wie zum Bei-
spiel Steuern zahlen?  
Ein sƟlles Nachdenken über das ver-
gangene Jahr könnte uns dazu bringen, 
dass wir eigentlich zufrieden sein dür-
fen, mit der Erkenntnis, dass das tägli-
che “müssen“ oŌ ein „dürfen“ ist. O-
der anders gesagt, wir „dürfen“: 
• unsere Kinder in eine gute Schule 

schicken 
• auf eine intakte Grundversorgung 

zählen 
• uns auf eine gute Gesundheitsversor-

gung verlassen 
• bei vielem Einfluss nehmen miƩels 

AbsƟmmungen und Wahlen 

• auf Unterstützung zählen, wenn es 
uns nicht gut geht 

• miteinander in unserem schönen 
Dorf leben 

Die Aufzählung könnte ich noch belie-
big weiterführen. Beim Nachdenken 
ist mir bewusst geworden, wie viel in 
unserem Dorf von Personen geleistet 
wird, für die vieles GoƩseidank auch 
ein „dürfen“ ist und nicht ein 
„müssen“. Dafür möchte ich mich bei 
Ihnen ganz herzlich bedanken!  
Liebe Schwellbrunnerinnen und 
Schwellbrunner, für das Jahr 2019 
wünsche ich Ihnen beste Gesundheit, 
viel Glück verbunden mit Erfolg und 
dem nöƟgen Humor und nicht zuletzt, 
dass für Sie vieles ein „dürfen“ ist und 
nicht ein „müssen“.   
Ihr Gemeindepräsident  
Hansueli Reutegger  

Ich bin zu den verschiedensten Tages-
zeiten auf dem Weg zur Kanzlei und 
begegne dann auf dem Platz vor dem 
Gemeindehaus oŌmals Personen. 
Nach dem „Guten Morgen, Grüezi 
oder Hoi“ kommt dann manchmal die 
Frage „so früh schon unterwegs“? 
Meine Antwort darauf ist regelmässig, 
ja ich durŌe früh aufstehen.  Oder 
auch am Abend auf die Frage „so spät 
noch unterwegs“ antworte ich, ja ich 
darf noch Sachen erledigen. Nicht „ich 
muss“  - nein „ich darf“. OŌmals mer-
ke ich dann, wie meine Aussage das 
Gegenüber zum Nachdenken anregt. 
Liebe Schwellbrunnerinnen und 
Schwellbrunner, wie viele Male beglei-
tete Sie im vergangenen Jahr das „ja 
ich durŌe“? Oder ist es bei Ihnen anders, 
war es viel eher ein „ja ich musste“? 
Ist es nicht so, dass wir vieles was wir 
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderates  

Gesamterneuerungswahl des 
Stiftungsrates Risi für die Amts-
dauer 2019–2021 
Nach Ablauf der Amtsdauer 2016–
2018 hat der Gemeinderat die Ge-
samterneuerungswahlen des SƟŌungs-
rates der SƟŌung Risi für die Amtsdau-
er 2019–2021 vorgenommen: 
• Peter Frehner, Halden 1050; 
• Werner Handschin, Winterthur; 
• Hans Steingruber, Sommertal 1014; 
• Bruno Tobler, Sonneggstrasse 976; 
• Barbara Bicker, Sommertal 1202. 
Als Präsident des SƟŌungsrates wurde 
Peter Frehner wiedergewählt. Der Ge-
meinderat gratuliert den Wiederge-
wählten und wünscht ihnen weiterhin 
viel Erfolg und Befriedigung in ihrem 
Amt. Dem Gemeinderat ist es ein An-
liegen, dem gesamten SƟŌungsrat für 
die geleistete, wertvolle Arbeit und die 
BereitschaŌ zur Weiterführung des 
Amtes herzlich zu danken. 
 
Wahl von Sibylle Keller, Schwell-
brunn, als Verkehrsangestellte 
Bruno Niederer hat vergangenes Jahr 
seine Anstellung als Verkehrsangestell-
ter der Gemeinde gekündigt. In der 
Person von Sibylle Keller, Schwell-
brunn, konnte eine versierte Nachfol-
gerin gefunden werden. Sibylle Keller 
hat ihre Arbeitsstelle bereits angetre-
ten. 
Der Gemeinderat und das Team der 
Gemeindeverwaltung heissen sie herz-
lich willkommen und freuen sich auf 
eine gute Zusammenarbeit. 
 
Projekt Sanierung Mehrzweckanlage 
Sommertal 
Der Gemeinderat Schwellbrunn konn-
te wie beabsichƟgt, das Planerwahl-
verfahren zur Sanierung der Mehr-
zweckanlage Sommertal erfolgreich 
abschliessen. Den Zuschlag für den 
ArchitekturauŌrag hat aufgrund der 

RücktriƩ von Hansueli Reutegger als 
Gemeindepräsident und Kantonsrat 
der Gemeinde Schwellbrunn 
Hansueli Reutegger hat seinen Rück-
triƩ als Gemeindepräsident und Kan-
tonsrat per Ende Mai 2019 erklärt. Er 
wird sich für die Gesamterneuerungs-
wahlen 2019 nicht mehr zur Verfü-
gung stellen. 
Hansueli Reutegger wurde 2006 als 
Gemeinderat gewählt und stand dem 
Ressort Schule während sechs Jahren 
als Schulpräsident vor. Im Jahr 2012 
erfolgte die Wahl zum Gemeindepräsi-
denten. Zusätzlich wurde Hansueli 
Reutegger 2015 in den Kantonsrat 
gewählt. 
Der RücktriƩ von Hansueli Reutegger 
als Gemeindepräsident und Kantons-
rat erfolgt im Zusammenhang mit sei-
ner Kandidatur für den Regierungsrat 
von Appenzell Ausserrhoden. Da für 
Hansueli Reutegger eine geordnete 
Übergabe an seine Nachfolge äusserst 
wichƟg ist, erfolgt sein RücktriƩ ohne 
Wissen, ob eine Wahl in den Regie-
rungsrat erfolgt. Er möchte damit dazu 
beitragen, dass den Parteien und poli-
Ɵschen Interessengruppen genügend 
Zeit zu Verfügung steht, die Nachfolge 
für das Gemeindepräsidium sicherstel-
len zu können. 
In seinem RücktriƩsschreiben bedankt 
sich Hansueli Reutegger bei den Ein-
wohnerinnen und Einwohner von 
Schwellbrunn für das langjährige Ver-
trauen und die grosse Unterstützung. 
Sein RücktriƩ erfolgte mit viel Weh-
mut. 
Der Gemeinderat Schwellbrunn be-
dauert den RücktriƩ von Hansueli Reu-
tegger sehr und dankt ihm an dieser 
Stelle im Namen der Schwellbrunner 
Bevölkerung für seinen grossen Ein-
satz für die Gemeinde Schwellbrunn. 
Die Gesamterneuerungswahlen finden 
am 17. März 2019 staƩ. 

besten Erfüllung der Zuschlagskriterien 
die kimlim architekten eth sia gmbh, 
St. Gallen, erhalten. 
Als nächstes geht es nun darum, zu-
sammen mit dem gewählten Architek-
turbüro das Vorprojekt für die Volks-
absƟmmung auszuarbeiten. Dem Ge-
meinderat ist es sehr wichƟg, die Be-
völkerung und die Nutzer der Mehr-
zweckanlage Sommertal in die Ausar-
beitung des Vorprojekts miteinzube-
ziehen. Daher lädt der Gemeinderat zu 
einer öffentlichen OrienƟerungsver-
sammlung am MiƩwoch, 16. Januar 
2019, 20.00 Uhr, im Restaurant Untere 
Mühle, Schwellbrunn, ein.  
Am MiƩwoch, 23. Januar 2019, 19.30 
Uhr, findet eine weitere Veranstaltung 
im Pfarrhaus Schwellbrunn staƩ. Die 
Baukommission Mehrzweckanlage 
führt einen „Tag der offenen Tür“ 
durch, an welchem mögliche Anliegen 
eingebracht werden können. 
Der Gemeinderat freut sich auf inte-
ressante Veranstaltungen und hoŏ 
auf eine zahlreiche Teilnahme der Be-
völkerung. 
 
Ortsplanungsrevision der Gemeinde 
Schwellbrunn 
Die erste Etappe der Teilrevision des 
eidgenössischen Raumplanungsgeset-
zes ist seit dem 1. Mai 2014 in KraŌ. 
Die neuen BesƟmmungen verpflichten 
Kantone und Gemeinden, dafür zu 
sorgen, dass der Boden haushälterisch 
genutzt und das Baugebiet vom Nicht-
baugebiet getrennt wird. 
Der Kantonsrat von Appenzell Ausser-
rhoden hat die Revision des kantona-
len Richtplans sowie die Anpassung 
des Baugesetzes abgeschlossen. Die 
kantonale Richtplanrevision wurde vom 
Bundesrat genehmigt. Die beiden In-
strumente wurden auf den 1. Januar 
2019 in KraŌ gesetzt. Die Gemeinden 
haben fünf Jahre Zeit, ihre kommunalen 
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Im Jahr 2014 haben die Gemeinden 
WaldstaƩ, Schwellbrunn und Schön-
engrund ihre Sozialen Dienste zu ei-
nem bei der Gemeindeverwaltung 
WaldstaƩ geführten Sozialen Dienst 
zusammengeschlossen. In den vergan-
genen Monaten haben die Gemeinden 
die Gründung einer gemeinsamen So-
zialhilfebehörde geprüŌ. 
Die Gemeinderäte Schwellbrunn und 
Schönengrund haben beschlossen, von 
der Gründung einer gemeinsamen 
Sozialhilfebehörde abzusehen. Gleich-
zeiƟg wurde die Vereinbarung für die 
Führung der gemeinsamen Sozialen 
Dienste in WaldstaƩ per Ende Dezem-
ber 2019 von Schwellbrunn und 
Schönengrund gekündigt. Aufgrund 
der WichƟgkeit des Sozialbereichs, 
insbesondere bezüglich der hohen 
finanziellen Aufwände für die Gemein-
den, ist man zum Schluss gekommen, 
wieder eigenständig für den Sozialbe-
reich zuständig sein zu wollen. 
 
Mütter- und Väterberatung; Abschluss 
einer Leistungsvereinbarung mit der 
Pro Juventute Appenzell Ausserrhoden 
Ursula Hochuli hat ihre Anstellung als 
MüƩer- und Väterberaterin per Ende 
2018 gekündigt. Ab Januar 2019 wird 
die Pro Juventute Appenzell Ausser-
rhoden die MüƩer- und Väterberatung 
in Schwellbrunn anbieten. Der Ge-

meinderat hat eine entsprechende 
Leistungsvereinbarung abgeschlossen. 
Judith Widmer, MüƩer- und Väterbe-
raterin der Pro Juventute Appenzell 
Ausserrhoden, wird für die Beratungen 
in Schwellbrunn verantwortlich sein. 
Die Beratungen finden jeweils miƩ-
wochs, von 09.00–11.00 Uhr, staƩ und 
werden wie bisher im Gästehaus Kreuz 
durchgeführt. Der erste Beratungster-
min im neuen Jahr ist auf den 
16. Januar 2019 festgelegt. Die weite-
ren Termine werden auf der Website 
der Gemeinde Schwellbrunn publi-
ziert. Zusätzlich zu den Beratungen 
findet jeweils montags von 08.00–
09.00 Uhr eine Telefonsprechstunde 
staƩ. 
 
Verlängerung der Leistungsvereinba-
rung mit der SƟŌung Frauenhaus 
Seit vielen Jahren haben der Kanton 
und die Ausserrhoder Gemeinden eine 
Leistungsvereinbarung mit der SƟŌung 
Frauenhaus St. Gallen. Darin werden 
die Aufenthalte von gewaltbetroffe-
nen Frauen aus Appenzell Ausserrho-
den im Frauenhaus St. Gallen geregelt, 
namentlich deren Finanzierung. Die 
laufende, befristete Vereinbarung en-
dete per Ende 2018. 
Der Kanton St. Gallen revidiert mo-
mentan das Sozialhilfegesetz und ord-
net die Finanzierung des Frauenhauses 
grundlegend neu. KünŌig soll das Amt 

Instrumente zu überarbeiten 
(kommunaler Richtplan, Zonenplan, 
Baureglement und Sondernutzungs-
pläne). 
Mit dem neuen kantonalen Richtplan 
wird die Gemeinde Schwellbrunn ver-
pflichtet, ihre Bauzone um 1,1 Hekta-
ren zu reduzieren. Das Departement 
Bau und VolkswirtschaŌ hat die Ge-
meinden mit zu grossen Bauzonen 
angewiesen, alle Grundstücke, bei 
denen es nicht zum vornherein ausge-
schlossen erscheint, dass sie bei der 
Zonenplanrevision ausgezont werden, 
bis spätestens zum 31. Dezember 
2018 mit einer kommunalen Planungs-
zone zu belegen. 
Der Gemeinderat hat den Erlass einer 
Planungszone für Grundstücke oder 
Teilgrundstücke gemäss dem Plan 
«Ausscheidung Planungszone» be-
schlossen. Der Plan «Ausscheidung 
Planungszone» kann auf der Gemein-
deverwaltung eingesehen werden und 
ist auf der Website der Gemeinde 
Schwellbrunn publiziert. 
 
Kündigung der Vereinbarung für die 
Führung der gemeinsamen Sozialen 
Dienste in WaldstaƩ 
Die Gemeinden Schwellbrunn und 
Schönengrund haben die Vereinba-
rung für die Führung der gemeinsamen 
Sozialen Dienste in WaldstaƩ per Ende 
Dezember 2019 gekündigt. 
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Erhöhung Entschädigung Kommando 
und Sold der Feuerwehr 
Anhand eines vorgenommenen Ver-
gleichs, musste festgestellt werden, 
dass die bisherigen Entschädigungen 
der Feuerwehr im Vergleich zu den 
Nachbargemeinden sehr Ɵef waren. 
Der Gemeinderat hat daher die Ent-
schädigung des Kommandos und den 
Sold der Feuerwehr erhöht. 
 
Lohnanpassungen Gemeindepersonal 
Der Gemeinderat orienƟert sich bei 
der Festlegung der Lohnerhöhungen 
für das Gemeindepersonal jeweils an 
der Praxis der Kantonalen Verwaltung. 
Für das Jahr 2019 wurde keine gene-
relle Lohnerhöhung vorgenommen. 
Hingegen wurden individuelle Lohner-
höhungen ausgesprochen. 
 
 
 
 

Fasnachtsumzug 2019 
Am Sonntag, 10. März 2019, wird wie-
derum ein Fachsnachtsumzug in 
Schwellbrunn durchgeführt. Die Ge-
meinde hat die Bewilligung dafür er-
teilt und insbesondere die Rahmenbe-
dingungen für den Festbetrieb bei der 
Mehrzweckanlage Sommertal festge-
legt. Der Festbetrieb wurde bis 24.00 
Uhr bewilligt. 
 
Spende der MeƩler Holzbau GmbH 
für die Sanierung der Mehrzweckan-
lage Sommertal 
Die MeƩler Holzbau GmbH verzichtete 
2018 auf Weihnachtsgeschenke an ihre 
Kunden und GeschäŌspartner und spen-
dete staƩdessen einen Betrag von Fr. 
3‘000.-- für die Sanierung der Mehrzweck-
anlage Sommertal. Der Gemeinderat 
dankt der MeƩler Holzbau GmbH 
herzlich für diese grosszügige Spende. 
Gemeinderat Schwellbrunn  

für Soziales des Kantons St. Gallen den 
Tarif für ausserkantonale Aufenthalte 
im Frauenhaus St. Gallen festlegen. 
Die Gesetzesänderung soll voraus-
sichtlich per 1. Januar 2020 in KraŌ 
treten. 
Auf Vorschlag des Kantons, hat der 
Gemeinderat beschlossen, die beste-
hende Leistungsvereinbarung 2016–
2018 integral bis 31. Dezember 2019 
zu verlängern. 
 
Erstellung eines Personen- und Ve-
lounterstands für die Bushaltestelle 
Dorf 
Der Gemeinderat hat beschlossen, 
einen Personen- und Velounterstand 
für die Bushaltestelle Dorf, gegenüber 
der Gemeindeverwaltung auf der SAK-
TrafostaƟon, zu errichten. Die Arbei-
ten wurden der Walter Schoch Schlos-
serei, Schwellbrunn, vergeben.  
 
Finanzielle Unterstützung für Wasser-
lehrpfad 
Im Jahr 2017 konnte die Wasserkom-
mission Hundwil und Stein das neue 
Pumpwerk und die Auĩereitungsanla-
ge in der Örtlismühle einweihen. Rund 
um diese Anlage beabsichƟgt die Was-
serkommission einen Wasserlehrpfad 
zu realisieren. 
Der Gemeinderat hat beschlossen, den 
Wasserlehrpfad mit einem Beitrag von 
Fr. 5‘000.-- zu unterstützen. 
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InformaƟon der Umweltschutzkommission:  A-REGION führt Kunststoffsammlung ein 

Auf den 1. Januar 2019 führt die A-REGION (Abfallregion St.Gallen-Rorschach-Appenzell) die gemischte 
Kunststoffsammlung mit dem KUH-Bag ein. Sie beteiligt sich am über drei Jahre bestehenden Kunststoff-
sammelsystem des Zweckverbandes Abfallverwertung Bazenheid ZAB sowie des Verbandes KVA Thurgau. 
Damit kommt sie einem weiteren Bedürfnis der Bevölkerung entgegen, Kunststoffe aus Haushalten sepa-
rat zu sammeln und diese dem stofflichen Recycling zuzuführen. Mit dem KUH-Bag nutzt die A-REGION 
ein einheitliches und einfaches System, das die bestehenden selekƟven Sammlungen für PET- und PlasƟk-
flaschen des Detailhandels ergänzt. 

Welche Kunststoffabfälle werden ge-
sammelt? 
Gesammelt werden alle Kunststoffver-
packungen und Getränkekartons 
(sogenannte Tetra Paks), die in einem 
Haushalt anfallen. Auch Blumentöpfe, 
Eimer und Kanister sind für das Recyc-
ling gut geeignet. Damit keine Quali-
tätseinbussen resulƟeren, sollten je-
doch die Verpackungen entleert sein 
und insbesondere keine LebensmiƩel-
abfälle mehr enthalten.  
Nicht geeignet sind Spielzeuge, Rohre, 
Schläuche, da diese oŌ aus verschiede-
nen, teilweise auch nicht stofflich ver-
wertbaren Kunststoffen zusammenge-
setzt sind. Ebenfalls ungeeignet sind 
alle PVC-Produkte, da diese Chlor ent-
halten. Auch Verbundverpackungen, 
also Verpackungen aus verschiedenen 
Materialien gehören nicht in den 
Kunststoffsack. Aus hygienischen 
Gründen sollte man verunreinigte 
Fleischverpackungen weiterhin in den 
Kehricht werfen. 

GebührenpflichƟger Sammelsack 
Bei den gemischten Kunststoffen aus 
Haushaltungen handelt es sich um 
klassische Siedlungsabfälle, welche in 
den Monopolbereich der Gemeinden 
fallen - vergleichbar mit anderen Re-
cyclingstoffen wie beispielsweise Alt-
papier oder Altglas. Während bei-
spielsweise für Glas- oder PET-
Flaschen bereits beim Verkauf eine 
sogenannte „vorgezogene Entsor-
gungsgebühr“ (VEG) erhoben wird, 
erfolgt die Finanzierung der gemisch-
ten Kunststoffsammlung wie beim 
Kehricht über eine Sackgebühr. Mit 
den Gebühren werden insbesondere 
die SammellogisƟk, die SorƟerung, die 
Zuführung des verwendbaren Materi-
als in die Wiederverwertung sowie die 
thermische Behandlung der nicht ver-
wertbaren Reststoffe und Verschmut-
zungsanteile finanziert. Das Sammel-
gebinde kostet mit zwei Franken für 
einen 60-Liter-Sack und 1.40 Franken 
für einen 35-Litersack allerdings etwas 
weniger als ein Kehrichtsack gleicher 
Grösse. 
 
Verkauf und Rückgabe 
Der Verkauf des KUH-Bag in der  
A-REGION startet vor Weihnachten. In 
der Gemeinde Schwellbrunn wird der 
Sack aktuell erhältlich sein im Dorfla-
den. Anders als beim Kehrichtsack 
erfolgt die Materialrücknahme jedoch 
über ein Bringsystem. Wenn der Sam-
melsack gefüllt ist, kann man ihn an 
die Sammel- und Rückgabestelle ARA 
Sommertal zurückbringen. 

PosiƟve Erfahrungen 
Nach drei Jahren Erfahrungen seitens 
ZAB und KVA TG mit dem KUH-Bag 
können durchwegs posiƟve Schlussfol-
gerungen gezogen werden. Diese ba-
sieren vor allem auf den Erkenntnissen 
und Beobachtungen der EMPA. Über 
die ganze Beobachtungsphase konnte 
je nach SorƟerverfahren eine Recyc-
lingquote (Anteil der gesammelten 
Menge, die stofflich verwertet wird) 
von rund 50 bis 57 Prozent erreicht 
werden. Rund die HälŌe des gesam-
melten Kunststoffs konnte somit in der 
Schweiz oder europäischen Ländern 
dem Recycling zugeführt und stofflich 
wiederverwertet werden. Die nicht 
recyclierbaren Kunststoffe - beispiels-
weise Verbundkunststoffe wie Fleisch-
verpackungen - wurden energeƟsch 
verwertet. Das System wird weiter 
opƟmiert, um das Entwicklungspoten-
zial der stofflichen Verwertung noch 
besser zu erschliessen und die Recyc-
lingquote steƟg zu erhöhen. 
(Eine aktuelle Liste der Verkaufs- und 
Rücknahmestellen findet sich als Zu-
satzblaƩ im Abfall-Info 2019. Weitere 
InformaƟonen entnehmen Sie der 
Webseite: www.kuh-bag.ch.) 
 
Für allfällige Rückfragen steht gerne 
zur Verfügung:  
Rolf Handschin, 079 211 55 08 

Container für Sammelgebinde bei der Sammel- 
und Rückgabestelle ARA Sommertal. 
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Schulleiterin Barbara Brandenberg wechselt von Schwellbrunn nach Speicher 

 Barbara Brandenberg ist seit acht Jah-
ren in einem 65 Prozent Pensum für 
die Gesamtschule in Schwellbrunn 
zuständig. Sie hat in dieser Zeit  mass-
geblich das innovaƟve Oberstufenmo-
dell der Altersdurchmischten Lernland-
schaŌ mit Themenwochen und Kurs-
system  entwickelt. Nun  möchte sie 
eine  neue Herausforderung anpacken,  
sie hat sich darum für die freie Stelle 
als Schulleiterin der Sekundarstufe 
Speicher  beworben.  
Gemeinsam mit dem Schulleiter Pascal 
HofsteƩer,  welcher für die Kindergar-
ten- und Primarstufe zuständig  ist, 
wird Barbara Brandenberg  für die 
Schulentwicklungsprozesse der gesam-
ten Schule  mitverantwortlich sein. 
Regula Inauen, die amƟerende Schul-
leiterin von  Speicher,  hat ihre Anstel-
lung auf das Semesterende  des Schul-
jahres 2018/19 gekündigt und verlässt 
die Schule Ende Februar. Sie wird nach 
über 13 Jahren als Schulleiterin, davon 
die ersten 4 Jahre als Gesamtschullei-
terin und  die nachfolgenden neun  
Jahre in einer 50 Prozent Anstellung  
für die Sekundarstufe verantwortlich, 

Barbara Brandenberg, wohnhaŌ in 
Teufen, übernimmt die Stelle als 
Schulleiterin  der Sekundarstufe Spei-
cher. Der Gemeinderat Speicher hat 
sie an der Oktobersitzung  für ein 50 
Prozent Pensum gewählt. Sie hat ihre 
Anstellung in Schwellbrunn auf den 
Sommer 2019 gekündigt und wird ab 
dem 1. März in einem angepassten 
Pensum ihre Arbeit in Speicher auf-
nehmen. Das Vorgehen ist zwischen  
den beiden Gemeinden abgesprochen. 

eine neue Herausforderung an der 
pädagogischen Hochschule St. Gallen 
annehmen. Sie hat in den vergangen 
Jahren mit grossem Erfolg das integra-
Ɵve Sekundarschulmodell mit Lern-
raum in Speicher eingeführt und ge-
prägt. 

Beide haben sich in den vergangenen 
Jahren mit grossem Engagement und 
viel Herzblut für ihre Aufgabe zum 
Wohle der Schule eingesetzt, ihnen 
gebührt ein grosses Dankeschön zum 
Wohle der Schulen in den Gemeinden. 
Wir wünschen ihnen  alles  Gute und 
viel Freude bei den neuen Herausfor-
derungen. 
 
Gemeinden Schwellbrunn und Speicher 
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Zivilstandsnachrichten der Gemeinde Schwellbrunn  

Herzlich Willkommen und auf Wieder-
sehen 
Im November 2018 sind 6 Personen 
neu zugezogen und 8 Personen wegge-
zogen. 
Im Dezember 2018 sind 7 Personen 
neu zugezogen und 3 Personen wegge-
zogen. 
Der Gemeinderat heisst die Neuzuzü-
ger herzlich willkommen und wünscht 
den Weggezogenen alles Gute für die 
ZukunŌ. 

Geburten 
- Frischknecht, Dario, geboren am 11. 
Oktober 2018, Sohn des Frischknecht, 
Ulrich und der Frischknecht geb. Städ-
ler, Sandra, wohnhaŌ in Schwellbrunn. 
 
Todesfälle 
- Grendelmeier geb. Rotach, Bertha, 
gestorben am 3. Dezember 2018 in 
Schwellbrunn, geboren 1923, wohn-
haŌ gewesen in Schwellbrunn. 
- Schweizer geb. Buff, Frieda, gestor-
ben am 9. Dezember 2018 in Herisau, 
geboren 1965, wohnhaŌ gewesen in 
Schwellbrunn. 
 
 

Grabräumung Friedhof Schwellbrunn  
 
Die Grabesruhe von 20 Jahren für die Reihengräber mit Urnen ist für nachfol-
gende Gräber abgelaufen. 
Die Gräberreihe aus den Jahren 1996 bis 1998 wird geräumt. Die Grabnum-
mern 19 bis 25 sind davon betroffen. 
 
Die Grabesruhe von 25 Jahren für ErdbestaƩungen ist für nachfolgende Grä-
ber abgelaufen. 
Die Gräberreihe aus dem Jahr 1993 wird geräumt. Die Grabnummern 323 bis 
332 sind davon betroffen. 
 
Wir biƩen die Angehörigen, Grabsteine und Grabschmuck bis spätestens  
28. Februar 2019 abzuräumen oder deren Anspruch anzumelden. Verbleiben-
de Grabsteine und übriger Grabschmuck werden nach dieser Frist vom Gärt-
ner enƞernt. 
 
Ansprüche auf Gegenstände können nach dem 28. Februar 2019 nicht mehr 
geltend gemacht werden. 
 
Für AuskünŌe steht Ihnen der Präsident der FriedhoŅommission, Gemeinde-
rat Rolf Handschin (Tel. 079 211 55 08 oder E-Mail: 
rolf.handschin@schwellbrunn.ar.ch) gerne zur Verfügung. 
 
Schwellbrunn, Ende November 2018 
 
FriedhoŅommission Schwellbrunn 
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Samariterverein Schwellbrunn: Gemeinschaftsübung 

Schwellbrunn organisiert und durchge-
führt. Zum EinsƟmmen begannen wir 
mit einem GummisƟefelweitwurf. Wer 
den SƟefel zuerst in den Eimer traf 
durŌe ein Thema auswählen. 1. Hilfe, 
Anatomie, Samariter, Diverses und 
Scherzfragen standen zur Auswahl. Mit 
vollem Einsatz weƩeiferten die beiden 
Gruppen um die meisten Punkte. 
Weiter ging es in Zweiergruppen. Oh-
ne miteinander zu sprechen mussten 
verschiedene Aufgaben gelöst werden. 
Einer Person wurden die Augen ver-
bunden und dann durŌe sie ihrem 
Gspändli blind einen Verband anlegen. 
Als Belohnung wurden sie anschlies-
send durch die Mehrzweckanlage 
WaldstaƩ geführt, bis zu einem ge-
deckten Tisch mit einer kleinen Stär-
kung. Es ist gar nicht so einfach, wenn 
man nicht sprechen darf und auch 
noch blind ist.  

Zum Abschluss wurden noch einmal 
die Hirnzellen gefordert, 1-50 stand 
an. Dabei werden 50 Fragen im Raum 
verteilt. Es wird gewürfelt und die ent-
sprechende Frage gesucht. Gibt man 
die richƟge Antwort darf man den 
nächsten Wurf addieren. Jede Gruppe 
wollte natürlich zuerst auf 50 sein und 
so kamen die spannendsten Antwor-
ten … ja auch die ganz erfahrenen Sa-
mariter waren gefordert, ein paar 
Scherzfragen haben sich auch da ein-
geschlichen. 
So viel wurde schon lange nicht mehr 
gelacht, aber es wurde auch ganz viel 
gelernt und diskuƟert, bis zum geselli-
gen Ausklang mit kühler Erfrischung. 
Es ist spannend einen Einblick in einen 
anderen Verein zu erhalten und auch 
sehr bereichernd. Danke für die gute 
Zusammenarbeit und FreundschaŌ.  
Susanne Zähner und Denise Schweizer 

Der Samariterverein Schwellbrunn 
reiste für die Übungen im Oktober und 
November wieder einmal zu den Sa-
mariterkollegInnen nach WaldstaƩ. In 
zwei vereinsdurchmischten Gruppen 
beschäŌigten wir uns im Wechsel an 
einem Abend mit dem Thema „1. Hilfe 
spielerisch“ und am anderen Abend 
stand „AED/BLS Stufe IVR 2“ auf dem 
Programm. 
Der Samariterverein untersteht der  
Qualitätskontrolle des Interverbands 
für ReƩungswesen (IVR) alle Samarite-
rInnen müssen die Stufe 2 erfüllen. 
Um dies zu gewährleisten werden alle 
2 Jahre Wiederholungskurse durchge-
führt. Dieser Aufgabe hat sich Sandra 
Hollenstein (WaldstaƩ) mit tatkräŌi-
ger Unterstützung von Cornelia 
Schmucki (Herisau) gestellt. Mit Hilfe 
von spannenden Filmsequenzen 
brachten die beiden die Theorie, wie 
man einer Person mit Herzmassage 
das Leben reƩen kann den Teilneh-
mern  eindrücklich näher. In einer 
zweiten Phase ging es dann ans prakƟ-
sche Üben. Für diesen Zweck standen 
den Samaritern verschiedenen Pup-
pen, vom Säugling bis zum Erwachse-
nen zur Verfügung. Mit Geduld und 
ihrem grossen Wissen begleiteten die 
beiden die Teilnehmer und moƟvieren 
sie mit hilfreichen Tipps, bis alle für 
den Ernsƞall gewappnet sind. Ja auch 
bei den Samaritern heisst es üben, 
üben und üben…auch wenn wir 
hoffen, dass es niemand ernsthaŌ 
anwenden muss. Zum Schluss wurde 
noch einmal der Einsatz des Defi 
(Defibrillator) geübt und verschiedene 
Geräte angeschaut.  
In Schwellbrunn findet man für den 
Ernsƞall einen öffentlichen Defi 
beim oberen Eingang der Mehr-
zweckanlage. 
Der zweite Abend stand unter dem 
Titel „1. Hilfe spielerisch“ und wurde 
von den Samariterlehrerinnen von 
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Geschäftsübergabe der Kurt Knaus, Elektroinstallations -und Planungs AG  
an Firma A. Lehmann Elektro AG 

Die A. Lehmann Elektro AG deckt alle 
Bereiche der Gebäudetechnik, Infor-
maƟk und TelemaƟk ab. Ebenfalls sind 
wir Ihr Ansprechpartner für Photovol-
taik, Elektromobilität, MulƟmedia- und 
Sicherheitsanlagen. Wir begleiten Sie 
bei Ihrem Projekt von der Elektropla-
nung über die InstallaƟon bis zur Inbe-
triebnahme und bieten Ihnen einen 
24h-PikeƩdienst an, sollte einmal "Not 
am Strom" sein. 
Roland Gantenbein und sein Team 
werden die sprichwörtliche «Knaus»-
Qualität auch in ZukunŌ leben. Wir 
freuen uns darum, Sie auch in ZukunŌ 
betreuen zu können und danken allen 
Kunden für Ihr Vertrauen in uns.  

Nach über 30 erfolgreichen Jahren 
haben Kurt und Heidi Knaus das 
ElektroinstallaƟons- und Planungsge-
schäŌ Anfang dieses Jahres in jüngere 
Hände übergeben. Roland Gantenbein 
wird die Filialleitung der Firma A. Leh-
mann Elektro AG in Schönengrund 
übernehmen. Roland hat bereits die 
Lehre zum Elektroinstallateur EFZ bei 
der Kurt Knaus Elektro AG absolviert 
und sich in den weiteren Berufsjahren 
zum Projektleiter und Eidg. Dipl. Elekt-
roinstallateur weitergebildet. Für Ro-
land Gantenbein als Filialleiter 
der A. Lehmann Elektro AG eröff-
nen sich in Schönengrund ganz 
neue Perspektiven.  

A. Lehmann Elektro AG | Teu-
fenbergstrasse 58 | 9105 Schön-
engrund Tel. 071 361 11 27 | 
schönengrund@lehmann.ch  
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Endlich ist das Bibelwort „Geben ist 
seliger als Nehmen“ wissenschaŌlich 
bestäƟgt! (cs, ĩ) 
 
Übersicht über die GoƩesdienste 
Von MiƩe Januar bis MiƩe März 2019 
sind Sie herzlich zu folgenden GoƩes-
diensten eingeladen. Wo nichts ande-
res vermerkt ist, beginnt der GoƩes-
dienst um 09:30 Uhr. 
• 20. Januar: Predigt-GoƩesdienst mit 

der Taufe von Sandra Weiler 
• 3. Februar: Musik-GoƩesdienst mit 

dem Goofe-Chörli Schwellbrunn 
• 24. Februar: Predigt-GoƩesdienst 
• 10. März: Predigt-GoƩesdienst am 

ersten Sonntag der Passionszeit 
• 17. März, 10:30 Uhr: Familien-

GoƩesdienst zur AkƟon von Brot für 
alle und Fastenopfer; im Anschluss 
an den GoƩesdienst Suppen-ZmiƩag 

 
Musik-GoƩesdienst mit dem Goofe-
Chörli, 3. Februar 
Neben besinnlichen Gedanken der 
Predigt führt das Goofe-Chörli Schwell-
brunn mit seinen fröhlichen und heite-
ren Liedern durch den GoƩesdienst. 
(cs) 

Teilen macht glücklich 
Die Studie einer kanadischen Sozial-
psychologin bestäƟgt, dass schenken 
glücklich macht. 
Schwellbrunnerinnen und Schwell-
brunner wissen das schon lange. Denn 
seit Jahren gibt es die Weih-
nachtspäckli-AkƟon. Die Päckli werden 
mit viel Sorgfalt von Einzelpersonen, 
Paaren und Familien mit dem Allernö-
Ɵgsten gefüllt. Seit Weihnachten 2018 
bringen auch Bewohnerinnen und 
Bewohner aus anderen Dörfern ihre 
Päckli nach Schwellbrunn. Etwas vom 
materiellen Wohlstand, den Schweize-
rinnen und Schweizer geniessen, wird 
geteilt mit Menschen in Moldawien 
und in anderen Ländern Osteuropas, 
die vom Leben nicht sehr begünsƟgt 
sind. Die leuchtenden Augen und ech-
te Freude, die Kinder und Erwachsene 
beim Empfang der Weihnachtspäckli 
zeigen, kommt als Geschenk zurück zu 
uns, wenn Kathrin Bürki oder Michael 
Stauffer von der Ostmission die Bilder 
der Übergabe der Päckli im GoƩes-
dienst im Herbst zeigen. Teilen macht 
hier und dort Freude, beschenkt und 
verbindet Menschen untereinander. 

Aus der Kirchgemeinde 

Pfarramt:   Pfrn. ChrisƟne Scholer 071 350 02 53, chrisƟne.scholer@ar.ref.ch  
   Pfr. Flurin BaƩaglia 071 352 15 07, flurin.baƩaglia@ar.ref.ch  
Sekretariat:  BrigiƩe MarƟ, 071 351 74 81, arge-ssw@bluewin.ch  
Präsidium:   Marcel Steiner, 079 601 18 64, info@marcelsteiner.ch  
Homepage:  www.kircheschwellbrunn.ch  

Rekord bei der Weihnachtspäckli-AkƟon 2018 

147 Päckli konnte Michael Stauffer von der Ostmission in Worb in seinen Transpor-
ter laden, als er nach Schwellbrunn kam, um die Päckli abzuholen. 95 Päckli für 
Kinder und 52 für Erwachsene nahmen zwei Jugendliche aus der Oberstufe entge-
gen. Den Spenderinnen und Spendern aus Schwellbrunn, WaldstaƩ und Schöneng-
rund und anderen Dörfern – danken wir ganz herzlich für die gespendeten Päckli. 
Sie bringen in traurige Armut und menschliches Elend Wärme und etwas Licht. 
Dem Team des Dorfladens Schwellbrunn sowie Esther Städler (Kaffeestube) sei 
herzlich gedankt, weil sie sich mit grossem Engagement für die Weihnachtspäckli-
AkƟon eingesetzt haben! (cs) 
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der Menschen. Pilgern und Strassenex-
erziƟen sind zeitgemässe Formen, die 
Impulse für eine individuelle Spirituali-
tät geben möchten. ExerziƟen sind 
Übungen. Im schweigenden Unter-
wegssein üben die Teilnehmenden 
Achtsamkeit allem gegenüber, was auf 
dem Weg des Pilgerns und im Unter-
wegs-Sein in der Natur begegnet. 
Am Samstag, 7. April 2019 findet das 
Tagespilgern und am Samstag, 15. Juni 
2019 die NaturexerziƟen staƩ. Von 
diesen beiden neuen Angeboten kön-
nen sich interessierte Frauen und 
Männer an einem InformaƟonsabend 
am MiƩwoch, 27. Februar, 19:30 – 
20:30 Uhr im Pfarrhaus ein Bild ma-
chen. (cs) 
 
GoƩesdienste für Jugendliche 
Das Pfarrteam ist darum bemüht, je-
den Monat mindestens einen GoƩes-
dienst zu halten, dessen Besuch für 
Jugendliche lohnend ist. Von MiƩe 
Januar bis MiƩe März sind die Jugend-
lichen im Besonderen zu folgenden 
GoƩesdiensten eingeladen: 
• 20. Januar, 11:00 Uhr: GoƩesdienst 

für Jugendliche 
• 3. Februar, 09:30 Uhr: Musik-

GoƩesdienst mit dem Goofe-Chörli 
Schwellbrunn 

• 24. Februar, 11:00 Uhr: GoƩesdienst 
für Jugendliche 

• 17. März, 10:30 Uhr: Familien-
GoƩesdienst zur AkƟon von Brot für 
alle und Fastenopfer; im Anschluss 
an den GoƩesdienst Suppen-ZmiƩag 

Weitere InformaƟonen für Jugendliche 
auf www.kircheschwellbrunn.ch → 
MiƩeilungen → Eine Kirche für … → 
Eine Kirche für Jugendliche. (cs/ĩ) 
 
Kolibri KindergoƩesdienst 
Die Kolibri-Kinder freuen sich auf die 
KindergoƩesdienste. Die Daten für die 
ersten drei Monate 2019 sind: 
• 20. Januar 
• 10. und 24. Februar 
• 10. und 24. März 
Doris Knöpfel und Bea Gubser erzählen 

gerne (biblische) Geschichten, Basteln, 
Zeichnen, Singen, Beten und Feiern 
mit den Kindern. Der Kolibri-
KindergoƩesdienst ist gedacht für Kin-
der ab dem zweiten Kindergarten (von 
09:30 – 10:30 Uhr im Pfarrhaus). Wei-
tere InformaƟonen für Kinder auf 
www.kircheschwellbrunn.ch → MiƩei-
lungen → Eine Kirche für … → Eine 
Kirche für Kinder. (cs) 
 
Fiire mit de Chliine 
Juhui – das Fiire geht weiter! Heureka! 
MarƟna Wartmann, CharloƩe Menzi 
und Anna Pfister gehören zum neuen 
Team und sind bereit, sich für die 
Kleinsten unserer Kirchgemeinde ein-
zusetzen. Das erste Fiire im neuen Jahr 
ist am Samstag, 2. März 2019, um 
09:30 Uhr in der Kirche mit anschlies-
sendem Znüni im Pfarrhaus. Alle Kin-
der bis zum ersten Kindergartenjahr 
mit ihren Geschwistern, Eltern, Gros-
seltern, Goƫ und Göƫ sind herzlich 
willkommen! Weitere InformaƟonen 
für Familien auf 
www.kircheschwellbrunn.ch → MiƩei-
lungen → Eine Kirche für … → Eine 
Kirche für Familien. (cs) 
 
Lesegruppe „Eine Kirche für Viele 
staƩ heiligem Rest“ 
Von Januar bis März 2019 triŏ sich 
zum fünŌen Mal die Lesegruppe der 
Kirchgemeinde Schwellbrunn. Die Le-
segruppe nennt sich Lesegruppe, ist 
jedoch keine geschlossene Gruppe, 
sondern steht für jedermann offen. 
Dieses Jahr steht das Buch „Eine Kir-
che für Viele staƩ heiligem Rest“ von 
Erik Flügge und David Holte im MiƩel-
punkt der fünf Abende. Im Klappen-
text zum Buch steht geschrieben: 
„Wer zahlt, bekommt. Heisst es. Nur in 
der Kirche nicht. Da zahlen 90 Prozent 
das, was 10 Prozent wollen und nut-
zen – eine Tatsache, die Kirche ins 
Absurde führt. Von dieser Diagnose 
ausgehend ziehen Erik Flügge 
(Jahrgang 1986) und David Holte 
(1991) messerscharf Konsequenzen. 

Ökumenischer Familien-GoƩesdienst 
zur AkƟon von Brot für alle und Fas-
tenopfer, und Suppen-Zmittag; am 
17. März, 10:30 Uhr 
Der ökumenische Familien-
GoƩesdienst in der Passionszeit. 
Thomas Schwarz, Religionspädagoge 
der katholischen Kirchgemeinde Peter 
und Paul, FünŌ-Klässlerinnen und –
klässler aus Schwellbrunn und Pfrn. 
ChrisƟne Scholer gestalten den 
GoƩesdienst miteinander. Anschlies-
send an den GoƩesdienst, um ca. 
11:30 Uhr wird im Gästehaus Kreuz 
die von Cohana Steingruber und Sonja 
Bösch zubereitete Suppe sowie Kaffee 
und Kuchen serviert. Der gesamte 
Erlös aus der Kollekte und dem Sup-
pen-ZmiƩag kommt den Projekten von 
Brot für alle und Fastenopfer zugute. 
Oberstufenschülerinnen und –schüler 
verkaufen während des MiƩagessens 
Claro-Produkte. (cs) 
 
Neues Angebot: Wintermusik in der 
Kirche Schwellbrunn 
Zu den neuen Angeboten der Kirchge-
meinde Schwellbrunn gehören die 
zwei- bis dreimal pro Jahr staƪinden-
den musikalischen Anlässe in der Kir-
che. Der nächste Anlass dieser Art ist 
die Wintermusik am Freitag, 18. Janu-
ar um 19:00 Uhr. Unsere OrganisƟn 
Tanja Rechsteiner spielt Orgelstücke 
zum Thema Winter. Das Konzert dau-
ert ca. 40 Minuten, der EintriƩ ist frei. 
(ĩ) 
 
Neues Angebot: Individuelle Spiritua-
lität 
„Ich bruche de GoƩesdienst am Sunn-
Ɵg nid. Mir begegnet GoƩ in dr Natur 
und ich schöpf bim Wandere und Lau-
fe ChraŌ für de Alltag“, höre ich viele 
Mitmenschen sagen. IntuiƟv ahnen 
und wissen heuƟge Menschen, dass 
die Natur mehr bereit hält als ihre 
Nutzung durch Forst- und Landwirt-
schaŌ. Anfang des 13. Jahrhunderts 
verband der Mönch Franz von Assisi 
die KraŌ der Natur mit der Spiritualität 
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regte er zu lebendigen Diskussionen 
im Frauentreff an. Interessierte Frauen 
treffen sich einmal im Monat an einem 
Dienstagabend von 20.00 – 22.00 Uhr 
im Pfarrhaus. Kontaktpersonen sind 
Bea Gubser (Tel. 071 350 00 35) und 
ChrisƟne Scholer. (cs) 
 
Streitereien und Aggressionen unter 
den Geschwistern – wie können Eltern 
reagieren? 
Welche beruhigenden IntervenƟonen 
seitens der Eltern bewähren sich in 
turbulenten  SituaƟonen? Zwei Fach-
frauen der Pro Juventute schulen inte-
ressierte Eltern von kleineren und 
grösseren Kindern. Dieser gemeinsame 
Anlass der Kirchgemeinde Schwell-
brunn mit dem Elternforum findet am 
Donnerstag, 28. Februar 2019 um 
20:00 Uhr in der Aula des Schulhauses 
Sommertal staƩ (siehe separater Flyer 
in diesem „bläƩli“). (cs) 

Regionaler Seniorennachmittag, 
23. Januar 
Das Senioren-Theater St. Gallen spielt 
im Mehrzweckgebäude Schwellbrunn 
ihr neues Stück „Feminine Charme: E 
NachberschaŌsaglägeheit“. Zum Inhalt 
des Stückes schreiben die Autoren: 
„Hier prallt Sturheit auf feminine 
Schlauheit“ (siehe Flyer in diesem 
„bläƩli“). Der NachmiƩag beginnt um 
14:30 Uhr. Das Stück geht etwa 65 
Minuten, in welchen es keine Pause 
gibt. Nach der Vorführung wird ein 
Zvieri serviert und es bleibt Zeit für 
Gespräche mit Tischnachbarinnen und 
–nachbarn.  
Abfahrtszeiten Bus: 
13:45 Uhr MZG WaldstaƩ 
13:50 Uhr Schwellbrunn Traube 
14:00 Uhr Schönengrund, alte Post 
14:10 Uhr Schwellbrunn Hirschen 
14:15 Uhr Schwellbrunn Kreuz          
(cs) 

Sie zeigen, weshalb Kirche so zum 
Scheitern verurteilt ist, was sie ändern 
muss und wie sie das tun kann. Die 
beiden Autoren sprechen nicht von 
abgehobenen Patentrezepten, son-
dern von ganz einfachen und praxisna-
hen Änderungen. Änderungen, die 
Kirche wieder zu einer Kirche der Vie-
len macht und nicht nur zu einer eines 
kleinen, „heiligen“ Rests.“ 
Die Lesegruppe triŏ sich an den MiƩ-
wochen 9. und 23. Januar, 6. und 20. 
Februar und 6. März. Es kann an der 
Lesegruppe auch teilnehmen, wer 
nicht an allen Abenden anwesend sein 
kann. Fragen und InformaƟonen im 
Pfarramt bei Flurin BaƩaglia. (ĩ) 
 
Frauentreff 
Ich setzte den Fuss in die LuŌ und sie 
trug... Dieser Satz stammt aus einem 
Gedicht von Hilde Domin, einer jüdi-
scher Dichterin. Bei einem Glas Wein 

MiƩwoch, 23. Januar 2019, 14.30 Uhr  
Mehrzweckgebäude Schwellbrunn 
 
Regionaler SeniorennachmiƩag der drei Kirchge-
meinden Schönengrund, WaldstaƩ und Schwell-
brunn 



Reformierte Kirchgemeinde 

12  |  13 

Ferienwochen in modernen und ge-
mütlichen Zimmern und bietet rund-
herum idyllische Natur. Die Einladun-
gen werden im Januar verschickt. (cs) 
 
Strickerinnen und Stricker, Lismerin-
nen und Lismer gesucht! 
Welche fleissigen Strickerinnen oder 
Stricker sind bereit, Mützen und Hand-
schuhe für Kinder und Erwachsene im 
Osten Europas zu stricken? Das Ge-
strickte wird den Weihnachtspäckli im 
Jahr 2019 beigelegt. Die Kirchgemein-
de Schwellbrunn übernimmt die Kos-
ten für die Wolle. InteressenƟnnen 
und Interessenten melden sich biƩe im 
Pfarramt (Tel. 071 350 02 53). (cs) 
 
Rückblick: Erwachsenenbildung 
„Vorsorge“ 
Beat Thoma, Sozialarbeiter bei der Pro 
Senectute Hinterland in Herisau refe-
rierte am 6. November 2018 zu aktuel-
len Fragen der „Vorsorge“. 76 Perso-
nen informierten sich darüber, was 
das Gesetz regelt und wann, wo und 
wie die KESB ins Spiel kommt. Anhand 
konkreter FamiliensituaƟonen disku-
Ɵerten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer rege ethische und rechtliche 
Aspekte. (cs) 
 
Freud und Leid 
Von MiƩe November bis Ende Dezem-
ber freuten wir uns an den Taufen von: 
• Aaron Herbert Näf, Sohn von Mirjam 

und Peter Näf, Klus 172 
• Eliane Schiess, Tochter von Nadine 

Schiess und Reto Schläpfer, Rippistal 641 
• Dominik Alder, Sohn von Regula und 

Köbi Alder-Hollenstein, Alpenrose 1188 
• Sämi Föhn, Sohn von Erika Alder und 

Josef Föhn, Oberdorfgasse 14 in 
8881 Tscherlach 

Wir wünschen den TauŅindern, ihren 
Eltern und Geschwister alles Gute und 
GoƩes Segen. 
Für immer mussten wir uns verab-
schieden von: 
• Frieda Schweizer-Buff, wohnhaŌ 

gewesen im GlaƩberg 162, verstor-
ben im 54. Lebensjahr 

• Bertha Grendelmeier-Rotach, wohn-
haŌ gewesen im Haus Sonnenberg, 
verstorben im 96. Lebensjahr 

 
„Wänni muess dur es Tobel dure gah, 
wo de Tod luuret im Dunkle, 
ich ha kei Angscht - Du bisch ja bi mir. 
Und füehrt de Wäg dur dʼFinschternis, 
fühl mi gschlage und wiit unde, 
dänn weiss ich, dass min Hirt mich nie 
im SƟch laa wird. 
Hirt und Quälle, frisches Wasser, 
füehrsch mi wiiter, 
det gisch mer dʻSeel wieder zrugg. 
Dini Liebi, Dini GüeƟ 
tüend mi leite und begleite Tag uus 
Tag ii, 
sʼganzi Läbe wirsch bi mir sii. 
Ich fürchtʻ mi nöd vorem Böse -
Du bisch ja bi mir, 
Din Hirtestock isch mir en Troscht.“ 
 
Winterferien 
Die beiden Pfarrpersonen beziehen 
ihre Winterferien wie folgt: 
• ChrisƟne Scholer: 9. bis 17. Februar 
• Flurin BaƩaglia: 9. bis 17. Februar 
Während der Abwesenheit werden die 
beiden Pfarrpersonen von Pfr. Harald 
Grewe, Schönengrund vertreten. 

GoƩesdienste im Haus Sonnenberg 
Im 2019 gehen die GoƩesdienst bis 
Anfang Mai im Haus Sonnenberg wei-
ter. Sie beginnen um 15:00 Uhr: 
• 6. Februar 2019 
• 6. März 2019 
Weitere InformaƟonen für SeniorIn-
nen auf www.kircheschwellbrunn.ch 
→ MiƩeilungen → Eine Kirche für … → 
Eine Kirche für SeniorInnen. (cs) 
 
MiƩagsƟsch für Seniorinnen und Senioren 
Am ersten Donnerstag jeden Monats 
triŏ sich eine muntere Schar Seniorin-
nen und Senioren zum gemeinsamen 
MiƩagessen in einem der Restaurants 
in Schwellbrunn. Nach dem Essen ver-
bringen manche Teilnehmende den 
NachmiƩag mit Tischspielen oder Jas-
sen. Die beiden nächsten Termine des 
MiƩagsƟschs sind: 
• 7. Februar, 11:30 Uhr, Haus Sonnenberg 
• 7. März, 11:30 Uhr, Rest. Storchen 
Wer sich neu für den MiƩagsƟsch inte-
ressiert, ist gebeten, sich mit Rosmarie 
WiƩenwiler, Tel: 071 352 37 44, in 
Verbindung zu setzen. (ĩ) 
 
Seniorenferien 2019 
• 1. Woche: 29. April – 03. Mai 2019, 

Begleitung: Yrsa Thordardoƫr 
• 2. Woche: 06. Mai – 10. Mai 2019, 

Begleitung: Rosmarie WiƩenwiler 
und ChrisƟne Scholer 

Die Seniorenferien führen in die Frän-
kische Schweiz. Die Teilnehmenden 
erhalten InformaƟonen zur Fischerei 
im Karpfenland, besuchen ein Schloss 
sowie ein Kloster mit Wallfahrtskirche. 
Der Landgasthof Hotel Altes Kurhaus 
in Lisberg/Trabelsdorf beherbergt die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 
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IPV Prämienverbilligung in der Krankenversicherung für das Jahr 2019 

Im Gesetz über die Einführung des 
Bundesgesetzes über die Kranken-
versicherung sind die Obergren-
zen von massgebendem Einkommen 
(steuerbares Einkommen, korrigiert 
um besƟmmte Faktoren) und steuer-
barem Vermögen für einen Anspruch 
auf Prämienverbilligung festgehalten. 
Werden eine oder beide dieser Ober-
grenzen überschriƩen, so besteht kein 
Anspruch auf Prämienverbilligung. 
 
Anmeldung 
Mögliche Bezügerinnen und Bezüger 
von Prämienverbilligungen erhalten 
um den Jahreswechsel automaƟsch 
ein Antragsformular zugestellt. Perso-
nen, welche kein Formular erhalten 
haben, können dieses bei der Wohnge-
meinde (AHV-Zweigstelle) oder unter 
folgender Adresse im Internet bezie-
hen: www.sovar.ch. 

Anspruch 
Anspruch auf Prämienverbilligung ha-
ben Personen mit zivilrechtlichem 
Wohnsitz im Kanton Appenzell Ausser-
rhoden. Personen, welche gemeinsam 
besteuert werden, haben einen ge-
meinsamen Anspruch auf Prämienver-
billigung. Massgebend sind die familiä-
ren Verhältnisse am 1. Januar 2019.  
 
Berechnung 
Massgebend für die Berechnung der 
Prämienverbilligung für das Jahr 2019 
sind die Steuerfaktoren aus dem Jahr 
2017.  
Der Regierungsrat legt eine Richtprä-
mie sowie einen Selbstbehalt des an-
rechenbaren Einkommens fest. Die 
Höhe der Prämienverbilligung ent-
spricht der Differenz zwischen Richt-
prämie und Selbstbehalt. 

Die Antragsformulare müssen bis spä-
testens 31. März 2019 bei der AHV-
Zweigstelle des Wohnortes eingereicht 
werden. Anträge, die nicht fristgerecht 
eingereicht werden, können nicht 
mehr berücksichƟgt werden, und ein 
allfälliger Anspruch auf Prämienver-
billigung erlischt. 
 
Auszahlung 
Allfällige Prämienverbilligungen wer-
den direkt den zuständigen Kranken-
versicherern überwiesen. Diese neh-
men eine Verrechnung mit dem Prämi-
enkonto vor. 
 
Weitere InformaƟonen 
Weitere AuskünŌe erteilt Ihnen gerne 
Ihre Wohngemeinde (AHV-
Zweigstelle), oder Sie finden zusätzli-
che InformaƟonen auf der Website 
www.sovar.ch. 



Katholische Kirchgemeinde 

 

Pfarreigruppe Schwellbrunn - Ansprechpersonen: 

Kilian Mahler                                   071 361 16 71 

Claudia Balzarek 071 352 11 38 

Seelsorgeteam der Pfarrei  -  So sind wir erreichbar  

Pfarrer Reto Oberholzer 071 351 11 43 

AnneƩe und Roland Winter 071 351 78 70        

Iris Schmid Hochreutener 071 350 06 81 

Juliane Schulz    071 350 04 42    

Sekretariat Bea WalƟ und BrigiƩe Winteler 071 351 55 82 

Homepage unserer Pfarrei: www.kath-herisau.ch 

Thomas Schwarz   (Ansprechperson für Schwellbrunn) 071 360 00 19 

Katholische Kirchgemeinde  

Denn er befiehlt seinen Engeln dich zu behüten auf all deinen Wegen. 
Sie tragen dich auf ihren Händen, damit dein Fuss nicht an einen Stein stösst 
Psalm 91,11 

 

Liebe Pfarreiangehörige in Schwellbrunn 

Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen alles Gute und GoƩes Segen durch das ganze Jahr. 
 

Für die Pfarreigruppe und das Seelsorgeteam,  

Thomas Schwarz  
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Gottesdienste und Anlässe in Schwellbrunn 
17. März ökumenischer FamiliengoƩesdienst zur Fastenzeit 

10.30 Uhr in der reformierten Kirche Schwellbrunn 
anschliessend SuppenzmiƩag 

Besondere Gottesdienste in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit  

3. Februar GoƩesdienst mit Blasius-, Kerzen- und Agathabrotsegnung 
10.00 Uhr kath. Kirche Herisau 

3. Februar Segensfeier für Familien, besonders diejenigen mit den Täuflingen vom letzten Jahr 
16.00 Uhr im Pfarreisaal Herisau 

3. März FastnachtsgoƩesdienst mit Guggen Musik 
10.00 Uhr kath. Kirche Herisau 

Anlässe in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit 

18. Januar Tanzfreu(n)de 
Jeden 3. Freitag im Monat um 20.00 Uhr, ohne Anmeldung 
AuskunŌ bei AnneƩe und Roland Winter 071 351 78 70 

6. Februar StammƟsch „Peter und Paul“ 
19.30 Uhr, Restaurant Freihof, Herisau 

7. Februar Trauercafé Appenzeller Hinterland 
17.00 – 18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik Kasernenstrasse 39a, Herisau 

15. Februar Tanzfreu(n)de 
Jeden 3. Freitag im Monat um 20.00 Uhr, ohne Anmeldung 
AuskunŌ bei AnneƩe und Roland Winter 071 351 78 70 

6. März StammƟsch „Peter und Paul“ 
19.30 Uhr, Restaurant Freihof, Herisau 

7. März Trauercafé Appenzeller Hinterland 
17.00 – 18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik Kasernenstrasse 39a, Herisau 

Frauengemeinschaft  

20. Januar 98. Hauptversammlung der FrauengemeinschaŌ 
17.30 Uhr im Pfarreiheim 

20. Januar Chinderfiir 
10.00 Uhr, Unterkirche Herisau 

23. Januar Aus dem Seniorenprogramm: Unterhaltung mit dem Firobed-Chörli Herisau 
Weitere Details entnehmen Sie biƩe dem Pfarreiforum 

8. Februar Schneeschuhwanderung,  Treffpunkt: 17.45 Parkplatz kath. Kirche Herisau 
Anmeldung bis zum 5. Februar an Ruth Inauen, 071 352 35 73 oder 
inauen-ru@bluewin.ch 
Unkostenbeitrag: CHF 10.00 / Nichtmitglieder CHF 15.00 

20. Februar GoƩesdienst von Frauen gestaltet 
09.00 Uhr in der Unterkirche, anschliessend sind Sie zu Kaffee und Gipfeli  
in der Pfarreistube eingeladen. 

13. März Aus dem Seniorenprogramm: 
Thema zur Fastenzeit 
Weitere Details entnehmen Sie biƩe dem Pfarreiforum 

28. März Theaterabend in der Alten Stuhlfabrik, Treffpunkt 19.30 Uhr: 
„Wiedersehen auf Bora Bora“ Krimikomödie der Herisauer Bühne 
Kosten: Fr. 25.— 
Anmeldung bis Sonntag 24. Februar an: 
Margrit Geel-Furrer Tel. 071 352 52 21 oder m.geel@bluewin.ch 

Information finden Sie auch im Pfarreiforum und auf der Homepage www.kath-herisau.ch 



Feuerwehrverein 

 

Alte Garde der Feuerwehr Schwellbrunn 2018 

uns Markus Neuweiler von der Amy 
Swiss in einem Kurzreferat die wich-
Ɵgsten Daten über deren Liegen-
schaŌen vermiƩelt. Als nächstes be-
suchten wir die ehemalige Schwell-
brunnerin Lisa Beutler und deren Le-
benspartner auf der Allmend. Diese 
bewirtschaŌen sie mit rund 800 Scha-
fen und 7 schoƫschen Hochlandrin-
dern. Bei schönstem WeƩer wurde mit 
einer Runde Appenzeller zusammen 
angestossen. Aber schon mussten wir 
zum nächsten Termin. 
Der Oberst Felix Keller erläuterte uns 
das grosse Bauvorhaben im Auenfeld. 
Wo unter anderem eine Kaserne mit 
1700 BeƩen entstehen soll. Danach 
soll die Stadtkaserne geschlossen wer-
den. Nach einer kurzen Rauchpause 
besuchten wir das Paketzentrum Frau-
enfeld.  Ein kurzer Film, und schon 
wurden wir durch die Halle geführt. 
GewalƟge Mengen Pakete werden hier 
sorƟert und dem nächsten BesƟm-
mungsort zugeteilt. Wenn ein Paket in 
die Anlage eintriƩ, ist es nach 4 Minu-
ten wieder draussen im Container ver-
laden. Wir durŌen im Personalrestau-
rant noch ein Getränk und Nussgipfel 
geniessen. ChrisƟan fuhr uns wieder 
sicher nach Schwellbrunn zum Restau-
rant Ochsen zurück. Hier wurde nach 
dem Nachtessen noch die Hauptver-
sammlung abgehalten.  

Am 26. Oktober besammelten sich 22 
Mitglieder beim Kreuzparkplatz zum 
Tagesausfug. ChrisƟan Ramsauer fuhr 
mit uns nach Frauenfeld zur Zucker-
fabrik. Als erstes durŌen wir in der 
KanƟne den Kaffee geniessen. An-
schliessend wurde uns ein Film über 
das Entstehen des Zuckers gezeigt. 
Sehr beeindruckend waren die Anlie-
ferungen der Zuckerrüben: 10000 Ton-
nen pro Tag, ein Traktor oder Lastwa-
gen nach dem anderen. Ein Trax mit 
einer sehr grossen Schaufel schob 
die Rüben aufeinander. Anschliessend 
werden sie mit Wasserkanonen weiter 
transporƟert. In der Nacht werden mit 
der Bahn ebenfalls Rüben angeliefert 
und mit Wasser aus den Wagons ge-
spült. Die anfallende Erde, vom Wa-
schen der Rüben, wird verarbeitet und 
getrocknet und zu rund 70000 Tonnen 
Gartenerde verarbeitet. Die gesamte 
Anlage ist ab September rund um die 
Uhr in Betrieb, bis alle Rüben verarbei-
tet sind. Es braucht sehr viele StaƟo-
nen bis der ferƟge Zucker in die Silos 
geblasen werden kann. Am Schluss der 
Führung wurde jedem ein Packet Zu-
cker überreicht. 
Das MiƩagessen durŌen wir im Res-
taurant Kanönli, auf dem Waffenplatz 
Frauenfeld, zu uns nehmen. Auf die-
sem hat auch unser Reiseleiter Ueli 
Näf gearbeitet. Nach dem Essen hat 

Unser Präsident René Raschle streiŌe 
im Jahresbericht die verschiedenen 
Anlässe des verflossenen Jahres. Der 
Kassier Ernst Hartmann konnte wiede-
rum eine bescheidene Vermögenszu-
nahme   ausweisen. Der Vorstand wur-
de in Globo wiedergewählt. Diskussio-
nen ergaben sich, weil an unserem 
jeweiligen Datum vom Tagesausflug, 
der Turnverein die Abendunterhaltung 
durchführt. Es wurde beschlossen, 
unseren Termin um zwei Wochen vor 
zu schieben. 
Neumitglieder sind jederzeit willkom-
men (nach 20 Jahren Feuerwehr-
dienst) 
 
Jahresprogramm 2019     
Jeweils um 20.00 Uhr, Rest. Ochsen 
• 4. Januar Überraschungshöck von 

Hans Enzler organisiert 
• 19. Januar  FW-Skirennen Wildhaus 
• 5. April  HolzmeisterschaŌ 
• 7. Juni  Grillabend Wehrlinshöhe 
• 14. September FW-Marsch Schön-

engrund 
• 11. Oktober  Tagesausflug und 

Hauptversammlung 
Herzlichen Dank an unseren Präsiden-
ten, Reiseleiter sowie allen Mitgliedern 
für die tollen Anlässe.  
 
Der Aktuar Walter Gantenbein 
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Hauptversammlung Feuerwehrverein Schwellbrunn  

Der Präsident blickt auf ein gelungenes 
Jahr zurück. Die Vereinsanlässe mit 
vielen lusƟgen und fröhlichen Stunden, 
welche über das ganze Jahr organisiert 
und gepflegt wurden, waren sehr gut 
besucht. 
Wir haben fünf neue Kameraden in 
den Feuerwehrverein aufgenommen.  
Drei haben den AustriƩ aus dem Ver-
ein gegeben. Peter Raschle und Hans 
Keller verlassen den Feuerwehrverein 
mit einer stolzen Leistung von 20 Jah-
ren. Herzlichen Dank an dieser Stelle 
für euren Einsatz und die tolle Zeit mit 
euch in der Feuerwehr Schwellbrunn.  
Beförderungen standen auch auf der 
Traktandenliste:  
• MarƟn Waldburger und Walter 

Raschle zum Gruppenführer  

Am 01. Dezember 2018 fand im Res-
taurant Ochsen die 150. HV staƩ.  
Pünktlich um 20.00 Uhr eröffnete An-
dreas Weiler, zum letzten Mal als Prä-
sident des Feuerwehrvereins die 
Hauptversammlung.  
Anwesend waren nebst der Feuerwehr 
auch Hansueli Reutegger Gemeinde-
präsident, Präsident der Feuerschutz-
kommission Stephan Lüchinger, Mit-
glieder der Feuerschutzkommission 
OƩo Frischknecht, Bruno Raschle und 
Rolf Handschin sowie die Ehrenmit-
glieder Walter Gantenbein, Köbi 
Schoch und Bruno Niederer. Margrit 
Schoch als SamariterpräsidenƟn sowie 
die Feuerwehrsamariter Käthi Ganten-
bein und Rosi Leumann waren eben-
falls an der HV dabei.  

• Remo Knechtle zum Offizier  
• Nico Hafner zum Wachmeister  
• Fabian Ruf neuer Depotwart  
Im Vorstand hat es Änderungen gege-
ben. Andreas Weiler gibt seinen Rück-
triƩ als Präsident bekannt. Er blickt auf 
11 Jahre Vorstand zurück davon stolze 
10 Jahre als Präsident des Feuerwehr-
vereins. Seine Nachfolge als Präsident 
übernimmt MarƟn Frischknecht. Wal-
ter Raschle begrüssen wir als neues 
Vorstandsmitglied.  
Mit dem Satz: 
„GoƩ zur Ehr dem Nächsten zur Wehr“ 
beendet der Präsident die Hauptver-
sammlung.  
 
Schwellbrunn 20.12.2018 der Aktuar 
Nico Hafner  



Bibliotheksverein 

 

Aus der Bibliothek 

Erzählnacht (Rückblick) 
Am 9. November fanden sich insge-
samt 17 Personen vor dem Gemeinde-
haus ein. Von dort wanderte man 
zum Schulhaus Weiher, wo «Rufus, die 
farbige Fledermaus» von Tomi Unge-
rer vorgelesen wurde. Danach ging es 
dann ins «Rössli», wo «Momo», eine 
Geschichte für Kinder und Erwachse-
ne, Thema des Abends war. Für das 
geisƟge Wohl war also gesorgt. Für das 
leibliche Wohlbefinden sorgten das 
„Rössli-Ehepaar“. Ein herzliches Dan-
keschön an dieser Stelle unseren Gast-
gebern. 
 
Winterzauber 
Am Samstag, 19. Januar 2019, von 
9.30 h – 11.30 h lesen die Bibliofrauen 
kleineren und grösseren Kindern zau-
berhaŌe Winterbücher vor. Parallel 
dazu findet die übliche Samstagsaus-
leihe staƩ. Details folgen. 
 
Hauptversammlung 2019 
Die HV findet am 8. Februar 2019 um 
19.30 Uhr staƩ. Zu Gast wird Friedrich 
Manser sein, der aus seinem Buch 
«Öberefahre» vorlesen wird. 

Coiffeur und Vorlesen für Kleine  

Für kleine Coiffeurmuffel findet am 
20. Februar 2019 von 14 – 16 Uhr eine 
Coiffeursession in der Bibliothek staƩ. 
Den Kleinen werden während des oŌ 
mühsamen Haareschneidens, wozu 
sich D. Hinnen bereit erklärt hat, Ge-
schichten durch die Bibliofrauen vor-
gelesen, so dass die Zeit sicher wie im 
Flug vergehen wird. Die Väter und 
MüƩer können währenddessen Kaffee 
trinken und in der Bibliothek stöbern. 
Details folgen zur gegebenen Zeit. 
Es ist gut möglich, dass Ihnen das Eine 
oder Andere aus obigem Angebot ge-
fällt.  Wir freuen uns auf ihr Kommen. 
Auch Nichtmitglieder sind – wie immer 
herzlich – willkommen. 
Ihr Biblioteam 

Der Weihnachtstrubel ist vorbei und 
vielleicht haben wir nun wieder etwas 
Musse für die Bücher, die schon lange 
auf unserem Nachƫsch liegen, um 
gelesen zu werden, oder die wir zu 
Weihnachten geschenkt bekommen 
haben. 
 
A propos Büchergeschenke…  
Vor ca. zwei Jahren gab ich einer gu-
ten Freundin, die in der Brockenstube 
arbeitet, Bücher, die ich aussorƟert 
haƩe (immer ein schwieriges Unter-
fangen für mich, da ich es kaum ferƟg-
bringe, Bücher zu entsorgen oder weg-
zugeben). Zu Weihnachten schenkt 
mir diese Freundin immer Bücher. 
Nicht immer triŏ sie meinen Ge-
schmack. Auch zum besagten Weih-
nachtsfest vor zwei Jahren bekam ich 
drei Bücher geschenkt. Beim kurzen 
DurchbläƩern haƩe ich eine «Déjà-
vu». Ich war auch überrascht, wie gut 
sie diesmal meinen Geschmack ge-
troffen haƩe, bis ich merkte, dass es 
die Bücher waren, die ich ihr für die 
Brockenstube gegeben haƩe … Ich 
hoffe nicht, dass Ihnen etwas Ähnli-
ches  zu Weihnachten passiert ist. (cs) 
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Schule 

 

Aus der Schule geplaudert… 

Schulleitung Barbara Brandenberg  
Telefon  071 352 75 81  
E-Mail  schulleitung@schwellbrunn.ar.ch  
Homepage  www.schule.schwellbrunn.ch  

Konzept zur Begabtenförderung 
Die Förderung von Schülerinnen und 
Schülern mit verschiedensten Schwie-
rigkeiten gehört zum Grundbedarf 
einer integrierten Schule. Etwas weni-
ger verbreitet ist die spezifische Förde-
rung von begabten oder sehr begabten 
Schülerinnen und Schülern. Auch in 
Schwellbrunn gibt es diesbezüglich 
Bedarf.  
Conny Mahler, Lehrerin für Deutsch als 
Zweitsprache, konnte an anderen 
Schulen Erfahrungen in der Begabten-
förderung machen. In Zusammenar-
beit mit der Schulleitung und den 
MiƩelstufenlehrpersonen entstand ein 
Konzept, das sich ergänzend zum über-
geordneten Förderkonzept der Schule 
Schwellbrunn einfügt. Die Schulkom-
mission hat dieses ergänzende Kon-
zept bewilligt.  
In ZukunŌ wird es möglich sein, dass 
sehr begabte Schülerinnen und Schü-
ler, in Absprache mit den Eltern, ange-
passte Lernziele erhalten können. Im 
Weiteren gibt es die Möglichkeit, eige-
ne Projekte innerhalb der offiziellen 
Schulzeit zu bearbeiten. Die Förderung 
von begabten Kindern innerhalb der 
Aufgabenstellungen wird bereits heute 

in allen Klassen gemacht. Dies wird 
auch weiterhin so sein. 
 
Personelles 
Uschi Tanner, HauswirtschaŌslehrerin, 
bezieht im Januar unbezahlten Urlaub. 
Sie wird von BrigiƩe Bodenmann, 
WaldstaƩ vertreten.  
Nicole Allenspach, Lerncoach an der 
Oberstufe hat uns in Kenntnis gesetzt, 
dass sie im kommenden Sommer die 
Schule Schwellbrunn verlassen wird. 
Sie wird zu ihrem Partner nach 
Schaĭausen ziehen. Wir danken ihr 
für das immense Engagement zuguns-
ten unserer Schülerinnen und Schüler 
der Oberstufe und wünschen ihr für 
die ZukunŌ alles Gute. 
Die Schule Schwellbrunn bietet immer 
wieder PrakƟkumsplätz an. Ab Januar 
wird Viviana Murer ihr VorprakƟkum 
zur Logopädin an unserer Schule ab-
solvieren. Sie wird in diversen Klassen 
unterwegs sein. Ihr wünschen wir eine 
gute Zeit in Schwellbrunn. 
Nun wünsche ich Ihnen ein angeneh-
mes Winterquartal und grüsse Sie 
herzlich 
 
Barbara Brandenberg, Schulleiterin 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
Zum neuen Jahr wünsche ich Ihnen 
alles Gute, Glück, Freude und Gesund-
heit. Die Schule hat ihren Betrieb im 
Jahr 2019 bereits aufgenommen, die 
einzelnen Klassen und Lehrpersonen 
sind wiederum munter unterwegs. Die 
zwei Wochen Pause über die Weih-
nachtszeit wirkte sich auf alle Beteilig-
ten posiƟv aus. Nun hoffen wir, dass 
der Januar schneereich sein wird, da-
mit die verschiedenen Klassen ihre 
WinterakƟvitäten durchführen kön-
nen. 
Wie Sie aus den Medien entnehmen 
konnten, werde ich im kommenden 
Sommer, nach acht interessanten, 
lehrreichen und schönen Jahren, die 
Schule Schwellbrunn verlassen um 
eine neue Herausforderung in Spei-
cher anzunehmen. Ich freue mich rie-
sig, dass Claudio Nef, aktuell Lern-
coach, Teamleiter der Oberstufe und 
stellvertretender Schulleiter, die Ge-
samtleitung der Schule Schwellbrunn 
übernimmt. An dieser Stelle gratuliere 
ich ihm zu seiner Wahl und wünsche 
ihm bereits heute alles Gute und viel 
Freude an seiner neuen Aufgabe. 
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Ausblick 

3. Quartal 2018/2019 
Montag, 7. Januar Schulbeginn nach den Weihnachtsferien 

Donnerstag, 10. Januar, 20:00 Uhr Elternabend für die Eltern der 6. Klässler: Thema „ÜbertriƩ in die 
Oberstufe“ und „Französischaustausch“ 

Januar/Februar/März Skifahren, SchliƩeln, Schneesport in allen Stufen 

Montag, 28. Januar – Freitag, 1. Februar Sporƞerien 

Februar/März Individuelle Beurteilungsgespräche 

Dienstag, 5. März FasnachtsnachmiƩag MiƩelstufe 

MiƩwoch, 6. März Fasnachtsmorgen im Schulhaus Weiher 

Montag, 11. März Blochmontag, schulfrei! 
Weiterbildungstag für Lehrpersonen 

Mo/Di, 4./5. März KanƟprüfung 

Montag, 4. – Freitag, 8. März Schnupperwoche 2. Sek. 

Donnerstag, 14. März (Montag, 18. März Verschiebe-
datum) 

Skitag der Oberstufe 

Donnerstag, 4. Juli 2019, 19:00 Uhr  Schulschlussfeier  



Schule 

 

Auf den Spuren des Stroms 

Früher als gewohnt startete die Ober-
stufe Schwellbrunn am Montag in die 
neue Schulwoche, denn der Car starte-
te bereits um 7.00 Uhr in Richtung 
Gösgen.  
Im KernkraŌwerk im Kanton Solothurn 
erfuhren die Schülerinnen und Schüler, 
wie der Strom, den sie tagtäglich nut-
zen, produziert wird. Sie begaben sich 
– natürlich erst nach einem ausführli-
chen Sicherheitscheck – auf einen inte-
ressanten Rundgang durch die Anlage. 
Unter anderem konnten der Maschi-
nenraum, das Kontrollzentrum und 
auch der imposante Kühlturm be-
staunt werden. Im Besucherzentrum 

 

wurde anschliessend das nöƟge Hin-
tergrundwissen vermiƩelt.  
Nach einem vom KKW spendierten 
Imbiss ging es weiter nach Eglisau. Hier 
wurde eine zweite Art der Stromerzeu-
gung genauer unter die Lupe genom-
men. Langjährige Mitarbeiter führten 
die Lernenden durch die Anlagen des 
denkmalgeschützten FlusslauŅraŌ-
werks und brachten ihnen eine alter-
naƟve Art der Energiegewinnung nä-
her. 
Glücklicherweise setzte der Dauerre-
gen erst abends wieder ein. So können 
alle auf einen gelungenen Ausflug vol-
ler interessanter Eindrücke zurück-
schauen. 
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Auf der Suche nach dem Samichlaus 

Das haben wir zum Znüni gegessen 
und es hat riesig geschmeckt. Der Sa-
michlaus hat auch Luna dabei, sein 
Esel und der Schmutzli ist auch da. 
Sofia  
Am 6. Dezember sind wir, die Kinder 
der 1./2. Klassen und die Lehrperso-
nen im Wald, den Samichlaus suchen 
gegangen. Wir haben die Glocke ge-
hört und Franziska hat ihn entdeckt 
und ist mit vollem Tempo die Wiese 
runtergesprungen. Wir haben unsere 
Sprüchli aufgesagt und Lieder gesun-
gen. Dann hat der Samichlaus den Sack 
gegeben und wir haben diesen im 
Schulhaus Weiher ausgeleert und die 
feinen Sachen gegessen. Sämi 
Wir sind in den Wald gegangen. Wir 
haben lange gesucht. Plötzlich haben 
wir eine Glocke gehört. Auf einmal 
haben wir einen roten Mantel gese-
hen. Und dann haben wir einen Esel 
gesehen. Nachher haben wir die Versli 
aufgesagt und gesungen. Nachher ha-
ben wir uns verabschiedet und sind 
wieder in die Schule zurück und haben 
gearbeitet. Sandra 
WIR HABEN EINEN FEINEN ZNÜNI GE-
GESSEN. DA WAREN APFEL NÜSSE, 
MANDARINEN, SCHOKOLADE UND BIBER. 
DARIO  

Am Donnerstagmorgen den 6. Dezem-
ber machen sich die Kinder der 1. & 2. 
Klasse vom Schulhaus Weiher auf die 
Suche nach dem Samichlaus. Die Schü-
lerinnen und Schüler berichten und 
zeichnen über ihr Erlebtes.  
Am Samichlaustag sind wir den Sa-
michlaus suchen gegangen. Nach lan-
gem Suchen haben wir seine Glocke 
gehört. Nachher habe ich seinen Man-
tel gesehen. Ich und meine Freunde 
sind hinabgesprungen. Danach haben 
wir einen Sack bekommen und wir 
sind wieder in das Schulhaus Weiher 
spaziert. Hannah  
HEUTE IST DER SAMICHLAUS ZU UNS 
GEKOMMEN. WIR HABEN IHN IM 
WALD GESUCHT. ALLE SCHÜLERINNEN 
UND SCHÜLER VOM SCHULHAUS WEI-
HER WAREN DABEI. WIR HABEN EIN 
REH GESEHEN. WIR DENKEN, ES IST 
DER ESEL, DOCH ES IST EIN REH, DAS 
VON UNS WEGSPRINGT. ZUERST HABE 
ICH DIE GLOCKE GEHÖRT. WIR SEHEN 
DEN SAMICHLAUS, SCHMUTZLI UND 
LUNA DEN ESEL. SARINA  
Wir gehen mit der ganzen Schule in 
den Wald. Dort haben wir den Samich-
laus gesucht. Zuerst haben wir ihn 
nicht gefunden. Dann haben wir ihn 
doch gefunden. Er ist aber nicht allein 
gekommen, sondern mit dem 
Schmutzli und dem Eselchen Luna. Wir 
sind mit der Klasse von Frau Keller 
gegangen. Wir haben für den Samich-
laus einen Spruch aufgesagt. Dann 
dürfen wir noch Luna streicheln. 
Leana 
Heute haben wir den Samichlaus im 
Wald gesucht. Dann habe ich die Glo-
cke gehört. Der Esel heisst Luna. Der 
Samichlaus hat einen schweren Sack 
getragen. Nathalie 
Beim «Samichlaus suchen» haben wir 
Glück, weil wir die Glocke gehört ha-
ben. Und weil wir so brav sind, haben 
wir zwei Säcke bekommen mit Äpfeln, 
Mandarinen, Bibern und Schokolade. 



Schule 

 

Schulsamstag, 3. November 2018 

Pausen und darüber hinaus geschätzt 
und gut besucht. Vielen Dank den 
Lehrpersonen, Schülerinnen und Schü-
lern sowie den Kuchenbäckern für 
ihren grossen Einsatz zu Gunsten eines 
erfolgreichen Schulsamstags. 

Der Schulsamstag 2018 wurde von den 
Eltern rege benutzt. In allen Klassen 
gab es von morgens bis miƩags viel 
Besuch. Die beiden Kinderhorte im 
Weiher und der Risi wurden gerne 
genutzt, die Kaffeestuben in allen drei 
Schulhäusern wurden während den 
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Passend für die kalte Jahreszeit 
Alpakawaren  
• Fingerhandschuhe, schwarz und grau, dünn und 

doppeltgestrickt 
• Socken: Buisness, Trekking und Skisocken 
• Mützen: schwarz/grau und blau/grau, beidseiƟg 

tragbar 
• Kindersocken in diversen Farben 
• Kinder-Stopper-Socken 

Diverses 
• Schöne Schwellbrunner-Puzzles 
• Diverse Kalender 
 

Öffnungszeiten:  
Mo/Mi/Fr  09.00 Uhr - 11.00 Uhr   
   14.00 Uhr - 16.30 Uhr 
Samstag  08.30 Uhr - 11.30 Uhr 

s ‘ S c h w e l l b r o n n e r  
G s c h ä n k s t ö b l i  
D o r f  3 ,  S c h w e l l b r u n n ,  T e l .  0 7 1  3 5 0  0 1  3 6 ,  
w w w . g s c h ä n k s t ö b l i . c h  

Rindsmetzgete 
 

Freitag 15. Februar ab 17.00 Uhr 

bis Sonntag 17. Februar 

******* 
 

Wir freuen uns auf euch!  

Familie  Brunner und Team 

Liebe Bevölkerung von Schwellbrunn und Umgebung. 
 

Wir machen unser Hobby zum Beruf! 

 ChrisƟan und Katharina Koller übernehmen das Restaurant Löwen miƩen im Dorf Schwellbrunn. 

Wir freuen uns, das ehemalige und heimelige Restaurant wieder zu akƟvieren. 

Wenn alles nach Plan verläuŌ, werden wir MiƩe März 2019 die Tür für euch öffnen. 

Es soll ein Begegnungsort für Einheimische und Gäste von 
nah und fern werden. 

Egal ob Alt und Jung, ob Vereinsabend, Familien- oder Ge-
burtstagsfest, wir freuen uns, euch bald bei uns zu begrüs-
sen. 

Unsere Küche bietet einfache, gutbürgerliche Kost an. 

Das Säli bietet Platz für ca. 30 Personen. Weitere Angaben 
folgen im März BläƩli. 

Wir freuen uns auf unsere neue Aufgabe und euren Besuch 

Auf Bald im Löwen Schwellbrunn 

Katharina & ChrisƟan Koller 



Kanton 

 

Einladung zum internationalen Frauentag des Kanton AR 
Verleihung des «Prix Zora» an fünf aussergewöhnliche Frauen aus Ausserrhoden  

Kanton mit dreieckigen «Prix Zora» 
Bierdeckel auf die Preisverleihung auf-
merksam gemacht. Vorschläge für 
Frauen, die im vergangenen Jahr durch 
ihr Wirken aufgefallen sind, konnten 
von der ganzen Bevölkerung bis Ende 
Jahr der Frauenzentrale gemeldet wer-
den. Die Appenzeller Zeitung berichte-
te am 5. Dezember 2018 darüber. Von 
den eingegangenen Vorschlägen nomi-
nierte der Vorstand der Frauenzentra-
le AR in der Januarsitzung die Preisträ-
gerinnen vom Jahr 2018. 
 Am Freitag, 8. März 2019 – dem inter-
naƟonalen Tag der Frau – feiern wir 
zusammen mit hoffentlich ganz vielen 
Frauen aus unserem Kanton ab 19.15 
Uhr auf der Waldegg in Teufen. Wir 
feiern uns Frauen und zusätzlich die 
fünf Preisträgerinnen. Alle Frauen sind 
herzlich eingeladen mit dabei zu sein. 
Die Veranstaltung ist kostenlos, das 
gemeinsame Nachtessen wird von 
jeder Teilnehmerin selbst bezahlt. Vor-

Die Frauenzentrale AR ist ein unab-
hängiger Frauendachverband mit rund 
400 Einzel- und 38 KollekƟvmitglie-
dern. Wir engagieren uns im gesell-
schaŌlichen und poliƟschen Bereich 
und ermuƟgen die Frauen sich in der 
Öffentlichkeit zu engagieren. Wir set-
zen uns für die Chancengleichheit ein, 
vernetzen die Frauen in unserem Kan-
ton und unterstützen Anliegen von 
Frauen in Familie, Bildung, Beruf und 
PoliƟk. 
Nachdem engagierte Frauen aus Hei-
den während 16 Jahren den internaƟ-
onalen Frauentag im Kanton AR orga-
nisiert und durchgeführt haben, konn-
ten im 2017 keine Nachfolgerinnen 
gefunden werden. Aus diesem Grund 
hat die Frauenzentrale AR, nachdem 
ein öffentliches Brainstorming zur 
Konzipierung staƩgefunden hat, ein 
neues Konzept erarbeitet. 
 Im Dezember 2018 wurde in verschie-
denen Restaurants und Lokalen im 

gängig findet ein fakultaƟver rund ein-
stündiger Fussmarsch vom Bahnhof 
Teufen hoch zur Waldegg staƩ. Auch 
ein ShuƩlebus steht zur Verfügung. Im 
Anschluss an das Essen findet eine 
moderierte Gesprächsrunde mit den 
Preisträgerinnen des «Prix Zora» staƩ. 
Weitere Details und die Anmeldung 
entnehmen Sie der Homepage 
www.frauenzentrale-ar.ch.  
Wir freuen wir uns auf einen Abend 
mit vielen verschiedenen Frauen in 
Festlaune! 
Für den Vorstand der Frauenzentrale 
Fabienne Duelli, GeschäŌsstelle  
info@frauenzentrale-ar.ch  
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 Waldspielgruppe: „De Samichlaus chont“ 

Sprüchli der Kinder erzählte der Sa-
michlaus zu jedem Kind etwas Persön-
liches. Gespannt wurde auch ge-
lauscht, was der Samichlaus sonst 
noch zu erzählen haƩe. All seine Be-
obachtungen, die er von der Spielgrup-
pe machen durŌe. Wie die Kinder eif-
rig gebastelt, gewerkelt, gesungen, 
gespielt, sich bewegt, Feuer gemacht, 
Geschichten gehört, Teekräuter ge-
sammelt und Znüni gegessen haƩen.  
Und natürlich haƩe der Samichlaus 
auch seinen grossen Jutensack dabei. 
Bevor sich der Samichlaus verabschie-
dete, überliess er den Kindern den 
Sack. Jedes Kind konnte sich selber ein 
Säckli füllen. Den Rest gab es zum Znü-
ni und dazu tranken alle einen Punsch. 
Wie üblich durŌen die Kinder zum 
Abschluss des Spielgruppen-Morgens 
einer Geschichte zuhören. Dieses Mal 
ging es um einen Siebenschläfer, der 
unbedingt auch einmal den Samichlaus 

Schon einen Tag vor dem eigentlichen 
Samichlaus-Tag durŌen sich die Wald-
spielgruppenkinder auf die Suche nach 
dem grossen Mann mit weissem Bart 
und roter Mütze machen. Nachdem 
sich alle Kinder, Eltern und auch Ge-
schwister beim Abzweiger Rippistal 
getroffen haƩen, ging es los. Fuchs 
Jenny, das Spielgruppen-MaskoƩchen, 
half beim Spurenlesen mit. Bald schon 
wurden die Kinder gwunderig. Tat-
sächlich- Samichlaus, Schmutzli und 
das Eseli waren da bei der Waldlich-
tung. Nach einem Liedervortrag und 

sehen wollte. Zufrieden und um viele 
Eindrücke reicher machte sich die 
Gruppe auf den Rückweg. 
Zwei Wochen später, am 19. Dezem-
ber, wurde in der Spielgruppe die 
Waldweihnacht gefeiert. Die Kinder 
sammelten Stecken, um daraus ein 
Nest zu formen. Darin wurden Ge-
schenke für alle Tiere des Waldes ge-
legt: Heu für die Rehe, Beeren für den 
Fuchs, Nüsse für das Eichhörnchen, 
Tannenzapfenknödel für die Vögel, 
Kastanien für die Mäuse. All diese Sa-
chen haƩen die Kinder eine Woche 
zuvor gesammelt und parat gemacht. 
So werden sicher all diese Tiere ein 
kleines Fest(-essen) haben dürfen. Ob 
das Nest nach den Weihnachtsferien 
wohl leer sein wird? 
Rosmarie SuƩer 



SƟŌung Risi 

 

Stiftung Risi 

Handorgelspielerinnen) rundeten den 
kulinarischen, festlichen Vorabend ab. 
Dankbare und sehr zufriedene Bewoh-
nenden zogen sich nah dies nah in ihre 
Zimmer zurück. 

PS: Es war die letzte Bewohnenden- 
Weihnachtsfeier im Haus Sonnenberg. 
Dies weil wir an nächsten Weihnach-
ten im neuen Risi sein werden.  
 
Stand Bauprojekt Betreuungs-
zentrum Risi 
Seit einigen Wochen steht der Innen-
ausbau im Zentrum der Arbeiten. Es 
geht zügig voran. Nachdem die Gipser- 
und Malerarbeiten in den Oberge-
schossen beendet sind, wird nun der 

Weihnachtsfeierlichkeiten mit 
den Bewohnenden  
Am VormiƩag besuchten wie in den 
letzten Jahren, Schwellbrunner Schul-
klassen die Bewohnenden im Haus 
Sonnenberg und sangen Weihnachts-
lieder und trugen selber geschriebene 
Weihnachtsgeschichten vor.  
An dieser Stelle auch ein Dankeschön 
den Lehrerinnen, dass sie mit den 
Schulkindern den  Bewohnenden im 
Haus Sonnenberg,  einen weihnachtli-
chen Besuch abstaƩeten.  

Am NachmiƩag fand der ökumenische 
GoƩesdienst und dann anschliessend 
das Weihnachtsessen staƩ. Texte, 
Lieder und Tafelmusik (durch zwei 

ParkeƩboden eingebracht. Auch die 
Holzschnitzelheizung ist schon in Be-
trieb. Die Eröffnung MiƩe Mai kommt 
nun immer näher.  Der SƟŌungsrat hat 
zudem beschlossen, die auf einen spä-
teren Zeitpunkt geplante Sanierung der 
Cafeteria vorzuziehen um damit weitere 
Emissionen vermeiden zu können.    

Hinweise 
Beide Cafeterien sind  in beiden Häu-
sern täglich geöffnet. Im Haus Sonnen-
berg ist das Angebot etwas breiter 
sowie das MiƩagessen Angebot etwas 
reichhalƟger. WichƟg, wenn Sie mehr 
als zu Dritt das Mittagessen einnehmen 
möchten, biƩe dies bis 10.00 Uhr an-
melden via Tel. 071 354 5219. Danke. 
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Alters- und Betreuungszentrum Risi kommt voran 

Der Neubau des Alters- und Betreuungszentrum Risi ist auf Kurs und die definiƟve Fassadengestaltung ist 
grösstenteils erkennbar. In den kommenden Monaten und Wochen gilt die Aufmerksamkeit der Umge-
bungsgestaltung und vor allem dem Innenausbau. Eröffnet wird die «neue Risi» dann MiƩe Mai 2019. 

gonnen. Nicht zuletzt dank des guten 
WeƩers kamen die Bauarbeiten gut 
voran, sodass noch vor den Sommerfe-
rien 2018 Aufrichte gefeiert werden 
konnte. Jetzt stehen die Arbeiten an 
der Fassade vor dem Abschluss und im 
Innern sind u. a. Gipser, Maler, Elektri-
ker und Sanitärmonteure emsig an der 
Arbeit. 
Im Neubau finden auf drei Oberge-
schossen 40 PflegebeƩen mit einer 
separaten StaƟon für Menschen mit 
demenziellen Erkrankungen Platz. Im 
Erdgeschoss des Gebäudes befinden 
sich neben dem Empfang und dem 
Sekretariat ein AkƟvierungsraum so-
wie Küche, Wäscherei und Lingerie. 
Die lichtdurchfluteten grosszügigen 
Zimmer und Appartements in den 
Obergeschossen, die zeitgemässe Inf-
rastruktur sowie eine aƩrakƟv gestal-
tete Umgebung werden die «neue 
Risi» mit ihrer Rundsicht  auf den Alp-
stein und Richtung Bodensee prägen. 
 

«Alles ist im grünen Bereich», sagt 
Bruno Tobler, Risi-SƟŌungsrat und 
Präsident der Baukommission, auf 
einem Rundgang durch das Innere des 
Gebäudes. Die Termine und Kosten 
habe man im Griff. Und dies obwohl 
beim Dach über dem Altbau vor eini-
gen Wochen mit Schrecken festge-
stellt werden musste, dass dieses 
schwerwiegende Schäden aufwies. 
Dank grossem Einsatz der einheimi-
schen Handwerker konnte die not-
wendige Sanierung durchgeführt wer-
den, ohne dass es zu Verzögerung im 
Bauablauf kam, «und auch die Kosten 
liefen uns dadurch nicht aus dem Ru-
der», beschwichƟgt Bruno Tobler.    
 
BaufortschriƩ wie vorgesehen 
Seit Sommer 2017 wird in der Risi ge-
baut. Nach dem Rückbau des Altbaus 
erfolgte der Aushub und Ende Oktober 
2017 wurde mit den eigentlichen Bau-
arbeiten für den Neubau des Alters- 
und Betreuungszentrum Risi be-

Spendenziel nahezu erreicht 
Die Gesamtkosten für den Neubau des 
Alters- und Betreuungszentrum Risi 
sind auf elf Millionen Franken veran-
schlagt. Bankkredite sind für 9,5 Millio-
nen Franken gewährt worden. Dazu 
kommt ein zu verzinsendes Darlehen 
der Gemeinde von 450 000 Franken. 
SƟŌungen, Firmen, lokale Gewerbebe-
triebe und Privatpersonen unterstüt-
zen das Projekt Risi sehr grosszügig mit 
Spenden. Das Ziel, eine Million Fran-
ken an Spendengeldern zusammenzu-
bringen, ist nahezu erreicht. SƟŌungs-
rat Bruno Tobler ist sehr zuversichtlich, 
dass die fehlenden rund 70 000 Fran-
ken noch zusammen kommen werden 
und der Bankkredit nicht ausgeschöpŌ 
werden muss. SƟŌungsrat und Heim-
leitung stehen für AuskünŌe gerne zur 
Verfügung.  
 
(info@risi-sonnenberg.ch oder Telefon 
071 354 52 10) (pd)  

Der Neubau ist aussen schon nahezu ferƟggestellt, der Innenausbau ist in vollem Gang und kommt 
ebenfalls planmässig voran.  



Verkehrsverein 

 

1.   Sturzenegger Peter Freudenau 589 9246 Niederbüren 1879 
2.   Bodenmann Walter Schwänberg 2680 9100 Herisau 1840 
3.   Schoch Nadia Geren 29 9103 Schwellbrunn 1827 
4.   Schläpfer Jasmin Gmünden 1187 9052 Niederteufen 1789 
5.   Rotach Frieda Beldschwendi 9105 Schönengrund 1777 
6.   Zuberbühler Ernst Erzenberg 9103 Schwellbrunn 1776 
7.   Gantenbein Beth Sommertal 400 9103 Schwellbrunn 1749 
8.   Alder Ernst Hinterhof 9100 Herisau 1723 
9.   Gantenbein Rolf Gägelhof 597 9103 Schwellbrunn 1719 
10.   Schefer Alice Schwantlern 14 9056 Gais 1717 

       Punkte 

Jasswoche und Weihnachtsmarkt 2018 

schiedenen Personen gejasst. Am 
Weihnachtsmarkt konnten wir bis zum 
33. Rang verschiedene Gutscheine von 

Zum 12. Mal fand die Jasswoche in 
sechs verschiedenen Restaurants staƩ. 
Es wurden 54 ParƟen von 111 ver-

Restaurants und Gewerbebetrieben 
abgeben. Auf die ersten 10 Ränge ha-
ben es folgende Personen geschaŏ: 

Wir gratulieren allen Gewinnerinnen 
und Gewinner herzlich und möchten 
uns bei allen für das Mitmachen 
und die Unterstützung bedanken.            

Die nächste Jasswoche ist bereits in 
Planung und findet vom 2. bis 8. No-
vember 2019 staƩ. 
 

Jugendjass 
Erfolgreich fand zum 2. Mal der Ju-
gendjass staƩ, es jassten 32 Kinder 
mit. Gewonnen hat Adrian Meier. 

  
Der Verkehrsverein Schwellbrunn 
dankt allen Ausstellerinnen und Aus-
stellern für ihr Mitmachen, den Besu-
cherinnen und Besuchern für ihr Kom-
men, den Helferinnen und Helfern für 
ihre Unterstützung und den Anwohne-
rinnen und Anwohnern für ihr MiƩra-
gen dieses Anlasses. Ohne das Zusam-
menwirken aller wäre ein solcher 
Event nicht möglich.  

Weihnachtsmarkt 
Der Weihnachtsmarkt war wieder ein 
toller Erfolg. An 48 Ständen präsen-
Ɵerten einheimische und auswärƟge 
Ausstellerinnen und Aussteller ihre 
meist selbstgemachten Produkte. Das 
macht die Qualität des Schwellbrun-
ner Weihnachtsmarktes aus. Seinen 
Charme bekommt er dank der roman-
Ɵschen Kulisse, die das Dörfli bietet, 
besonders schön zu sehen nach dem 
Einbruch der Dunkelheit.  
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FeldschützengesellschaŌ 

 

Feldschützengesellschaft Schwellbrunn : Nachwuchskurs für das sportliche 
Schiessen 

Wir führen auch im Winter 2018 - 2019 von MiƩe Dezember bis MiƩe März einen Kurs für 

das sportliche Schiessen durch. TeilnahmeberechƟgt sind interessierte Jugendliche im Alter 

von 10 - 20 Jahren. 

Der Kurs findet in unserer 10m Schiessanlage im Schützenhaus BubensƟeg mit dem 

LuŌgewehr staƩ. Die Teilnahme ist kostenlos. Gewehre und notwendige Ausrüstung stehen 

zur Verfügung. 

Kursleitung:  Andreas Diem, Jakob Schoch 

Anmeldung an:  Jakob Schoch BubensƟeg 408 9103 Schwellbrunn 

   (bis 21. Januar 2018) Tel. 071 351 26 04/ 079 201 91 51 E-Mail: efag@gmx.net 

Kursdaten Kurs I Kurs II 

15. Dezember 2018  —————————————— 13 30 h – 16 00 h 

22. Dezember 2018  —————————————— 13 30 h – 16 00 h 

05. Januar 2019  —————————————— 13 30 h – 16 00 h 

12. Januar 2019  —————————————— 13 30 h – 16 00 h 

19. Januar 2019 13 30 h - 15 30 h  —————————————— 

26. Januar 2019 13 00 h - 15 00 h 15 00 h - 18 00 h 

02. Februar 2019 13 00 h - 15 00 h 15 00 h - 18 00 h 

23./24. Februar 2019 Nachwuchstreffen OASV in Au-Widnau 

02. März 2019 13 00 h - 15 30 h  15 30 h - 18 00 h 

09. März 2019 13 00 h - 15 30 h  15 30 h - 18 00 h 

09. März 2019 Ab 19 00 h Abschlussabend mit Teilnahme der Eltern.  

TheoreƟsche und prakƟsche Ausbildung für das sportliche Schiessen. Stellungsauĩau, 

körperliche und geisƟge Vorbereitung. Schiessübungen mit dem LuŌgewehr auf 10 m. 

Wir freuen uns auf eine möglichst grosse Beteiligung von interessierten Jugendlichen. 

Unentschlossene oder unsichere laden wir herzlich ein, am ersten Kurstag eine 

unverbindliche SchnupperlekƟon zu besuchen. 

          Feldschützengesellschaft Schwellbrunn 
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Feldschützengesellschaft Schwellbrunn: Kantonalschützenfest 2019 

Schiesszeiten während des Kantonalschützenfestes 2019 

Freitag 14.06.2019 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.30 Uhr bis 19.00 Uhr 

Samstag 15.06.2019 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.30 Uhr bis 19.00 Uhr 

Freitag 21.06.2019 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.30 Uhr bis 19.00 Uhr 

Samstag 22.06.2019 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.30 Uhr bis 19.00 Uhr 

Sonntag 23.06.2019 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr 

Montag 24.06.2019 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.30 Uhr bis 19.00 Uhr 

Freitag 28.06.2019 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.30 Uhr bis 19.00 Uhr 

Samstag 29.06.2019 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.30 Uhr bis 19.00 Uhr 

Sonntag 30.062019 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.30 Uhr bis 19.00 Uhr 

Die restlichen Schiesszeiten der FSG Schwellbrunn folgen in der März-Ausgabe. Wir danken im Voraus für Ihr Verständnis.  
Im Namen der FSG Schwellbrunn der Präsident Andreas Diem  
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Elternforum 
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Kulturkommission 

 

Kulturkommission  

Elektromobilität 
Im bis auf den letzten Platz gefüllten 
Saal im Restaurant „Landscheide“  
stellte  Wolfgang Steiger das spannen-
de Leben des Technikpioniers Albert 
Tribelhorn  (1868-1925) dar, ein 
Schwellbrunner Bürger dessen Wur-
zeln bis in die Landscheide reichen. 
Vor hundert Jahren produzierte Tribel-
horn in Zürich-AltsteƩen mit Erfolg 
Elektrofahrzeuge. 

Kirchenkonzert vom 24.11.2018 
Die Kulturkommission hat die Aufgabe 
übernommen, die eingeschlafene Tra-
diƟon der Kirchenkonzerte am Weih-
nachtsmarkt wieder zu beleben. Die-
ses Jahr begeisterte die Gruppe 
„Alƞrentsch“ mit appenzellischen und 
osteuropäischen Melodien das zahl-
reich erschienene Publikum und 
schloss mit ihrer Musik den Tag des 
Weihnachtsmarkts sƟmmungsvoll ab. 
 

Im zweiten Teil referierte Michael 
Scheurer vom Verein  Energie AR/AI  
über Gegenwart und ZukunŌ  der 
Elektromobilität.  
 
06.12.2018/To 



 

Im Eingangsbereich der Gemeindekanzlei präsenƟert Ernst Preisig seine farbenfrohen   

Vogelbilder. 

Ernst Preisig war Bauer und Zimmermann. Nach der Pensionierung zwingt ihn ein Rücken-

leiden zum SƟllsitzen. Er erinnert sich, dass er in der Schule immer gerne Tiere zeichnete. 

So beginnt er SperrholzplaƩen mit Acrylfarbe zu bemalen. Als MoƟve dienen ihm vor al-

lem Abbildungen aus einem Vogelkundebuch. Die hervorragenden FarbkomposiƟonen 

des spätberufenen Talents sind nun im Gemeindehaus zu entdecken. 

Ausstellung in der Gemeindekanzlei 
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Januar 2019 

MiƩwoch 16.1. 20.00 Uhr | LG Untere Schar, Höck, Rest. Untere Mühle 

Freitag 18.1. 20.00 Uhr | TV AkƟvriege, Hauptversammlung, Rest. Linde Trückli 

  19.00 Uhr | MusikgesellschaŌ, Hauptversammlung, Rest. Störchli 

  19.00 Uhr | Ref. Kirchgemeinde, Wintermusik in der Kirche 

Sa / So 19./20. 20/13 Uhr | Trachtengruppe, Unterhaltung, MZG 

MiƩwoch 23.1. 14.30 Uhr | Seniorentheater, MZG 

Samstag 19.1. 09.00 Uhr | Entdeckerlokal, Gästehaus Kreuz 

  09.30 Uhr | Bibliotheksverein, Winterzauber, Bibliothek 

  20.00 Uhr | Ref. Kirchgemeinde, Lesegruppe, Pfarrhaus 

Donnerstag 24.1. 20.00 Uhr | SVP, öffentlicher Politstamm, Rest. Untere Mühle 

  20.00 Uhr | Landfrauen, Jass– und Spielabend, Rest. Sitz 

Freitag 25.1. 20.00 Uhr | Damenturnverein, Hauptversammlung, Restaurant Sitz 

  20.00 Uhr | Samariterverein, Hauptversammlung, Rest. Landscheide 

P.P. 
9103 Schwellbrunn 

Februar 2019 

MiƩwoch 06.2. 20.00 Uhr | Ref. Kirchgemeinde, Lesegruppe, Pfarrhaus 

Freitag 08.2. 20.15 Uhr | ViehzuchtgenossenschaŌ, HV, Restaurant Sitz 

Samstag 09.2. 09.00 Uhr | Entdeckerlokal, Gästehaus Kreuz 

  20.00 Uhr | LG Untere Schar, Preisjassen und LoƩo, Rest. Störchli 

MiƩwoch 13.2. 14.00 Uhr | Entdeckerlokal, Gästehaus Kreuz 

  20.00 Uhr | Landfrauen, Bildervortrag „Burma“, Rest. Ochsen 

MiƩwoch 20.2. 20.00 Uhr | Ref. Kirchgemeinde, Lesegruppe, Pfarrhaus 

März 2019 

Samstag 02.3. 07.00 Uhr | Faustballriege, Unihockeyturnier, MZG 

  09.00 Uhr | Entdeckerlokal, Gästehaus Kreuz 

MiƩwoch 06.3. 20.00 Uhr | Ref. Kirchgemeinde, Lesegruppe, Pfarrhaus 

Freitag 08.3. 19.30 Uhr | Landfrauen, Fasnachts-Kafichränzli, Rest. Ochsen 

Sonntag 10.3. 13.00 Uhr | Guggenmusig, Fasnachtsumzug, Dorf / MZG 

Freitag 15.3. 20.00 Uhr | SVP, Hauptversammlung 

Post CH AG 


